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Gcwerkschasts-K-ngressc.
Während der letzten Ze it hat 

und Auslande eine große Zahl gewerkschaft
licher Arbeiter-Kongresse getagt. Wenngletch 
auch diesmal fü r die positive Forderung des 
Arbeiterwohles bei den Berathungen nichts 
herausgekommen ist, so weisen diese Kon
gresse dennoch manchen interessanten und be- 
achtenswerthen Einzelzug auf. Fast durch
weg standen die Berathungen unter dem 
Zeichen und beherrschenden Einflüsse der 
Sozialdemokratie. Das ist eine Erscheinung, 
an die man sich nachgerade gewöhnt hat, 
und die nur deshalb stetig wiederholter Be
tonung bedarf, weil es immer noch zahl
reiche Leute giebt, die auf Grund vereinzelter 
Zeichen meinen, die gewerkschaftliche Be
wegung sei im Stande, der Sozialdemokratie 
das Wasser abzugraben. Genau das Gegen
theil ist der F a ll:  die Gewerkschaften sind 
nichts als die Kadres der Sozialdemokratie, 
ihre „organisatorische Grundlage-, wie sie 
jüngst von sozialdemokratischer Seite selber 
genannt wurden.  ̂ „

Die politische Erziehung der Gewerk- 
schasts-Mitglieder zu „zielbewußten" An- 
Hangern der Sozialdemokratie ist der Haupt- 
zweck, alles andere Nebensache. N ur diesem 
Hauptzwecke und nicht etwa einem unin- 
teressirten Streben nach Besserung der Lage 
des Arbeiterstandes dienen auch die soge
nannten Wohlsahrts-Einrichtungen, welche 
von einzelnen Gewerkschaften getroffen worden 
sind. Offen erklärte aus dem letzten Kon
gresse der Berg- und Hüttenarbeiter der 
Vorsitzende M ö lle r zur Begründung der 
E inführung einer Sterbekasse, durch die 
Sterbekaffe hoffe man ein Bindemittel zu er
halten. Die Gleichgiltigen verlangten zu
nächst direkt greifbare Vortheile. Der 
Noth gehorchend, müsse man diesem Be- 
gehren entsprechen, damit die Leute zunächst 
gewonnen und dann erzogen würden. V ie l
fach spielte in  die Verhandlungen der Ge
werkschaftskongresse auch bereits der in 
Aussicht stehende E ntw urf eines Gesetzes 
zum Schutze A rbeitsw illiger hinein. Aus 
den hierbei zu Tage getretenen Ansichten ist 
zu ersehen) in  wie bedauerlichem Maße die 
sozialdemokratische Hetze bereits in  weiten 
Arbeiterkreisen die Begriffe von Recht und 
Unrecht ve rw irrt hat. Höchst bezeichnend 
ist in  dieser Hinsicht eine Erklärung des

Glück auf!
R o m a n  a u s  dem  H a rz e  v o n  O . E l s t e r .

------------- (Nachdruck verboten.)

(35. Fortsetzung.)
„D a, Sennorita," rie f er, „da haben Sie 

den Verbrecher, und nun gehen Sie selbst 
m it ihm in  das Gericht."

Lachenden Angesichts weidete sich der alte 
H err an der Verlegenheit der beiden jungen 
Leute, welche einander gegenüberstanden m it 
erglühenden Wangen und niedergeschlagenen 
Augen, nicht im Stande, ein W ort zu 
sprechen.

„Ich  werde draußen etwas spazieren gehen," 
meinte schelmisch lachend Don Enrico, „b is  
Z hr die Sprache wiedergefunden habt."

E r wandte sich zur Thür, doch Fredda 
eilte auf ihn zu, ergriff seine Hand und bat: 
„B leiben Sie, Herr Prado, was Frederigo 
>"ln zu sagen hat, darf ja  jetzt die ganze 
W elt wissen

»Fredda !"  jubelte Frederigo auf. „D a rf 
ich denn glauben, daß Sie m ir verzeihen 
können, daß S ie vergessen können, wie unrecht 

gehandelt habe, als ich zweifelte, 
weil Sie memen B rie f nicht gleich beant
worteten. H ier auf meinen Knieen flehe ich 
S ie an, vergeben S ie m ir. veraesken Sw
was geschehen ist, und ich gelobe Ihnen m L  
ganzes Leben Ih rem  Wohl allein zu widmen 
denn ich liebe Sie mehr als mein Leben "

E r ließ sich vor ih r in  ritterlicher'W eise 
auf die Kniee nieder. Seine Augen hingen 
m it flehendem Blick an ihrem Antlitz, welches 
seine Ruhe vollständig verloren hatte und 
den Ausdruck einer jungfräulichen Verwirrung

Berbandstages der M aurer, in  welcher es 
heißt: „W ir  stehen durchaus auf gesetzlichem 
Boden; es ist unser gutes Recht, höhere 
Löhne zu verlangen und durchzusetzen, und 
w ir  werden uns unser gutes Recht nicht 
nehmen lassen!"

Treffend bemerkt hierzu die „B erliner 
Börsen-Zeitung": „W as in  dieser Aeußerung 
fü r das gute Recht der Sozialdemokratie 
erklärt w ird , ist nichts geringeres als die 
Aushebung der Gleichheit aller vor dem 
Gesetz und statt dessen die Proklamation der 
diktatorischen W illkü r des P ro le taria ts. 
Würden sich die M aurer darauf beschränkt 
haben, die Forderung höherer Löhne und 
deren Durchsetzung m it gesetzlich erlaubten 
M itte ln  als ih r gutes Recht zu erklären, 
so wäre dagegen nichts stichhaltiges einzu
wenden. Wer aber irgendwelche Forderung 
ohne Einschränkung der M itte l durchzusetzen 
als sein „Recht" in Anspruch nimmt, der 
stellt sich ganz und gar auf den Standpunkt 
der L ö b t a u e r  A r b e i t e r ,  die sich ja fü r 
durchaus berechtigt hielten, die Banstelle 
m it Gewalt zu stürmen, wo ihrer Meinung 
nach zu Unrecht über die von der Sozial
demokratie proklamirte neunstündige Arbeits
zeit hinaus gearbeitet wurde." Diese durch
aus zutreffenden Satze enthalten zugleich 
eine schlagende Rechtfertigung der ange
kündigten Vorlage. Ganz abgesehen nämlich 
davon, daß es das gute Recht jedes einzelnen 
Unterthanen ist, die Macht des StaateS 
gegen jeden ungesetzlichen E ing riff in  seine 
Arbeitssreiheit fü r sich in Anspruch zu 
nehmen» ist es höchste Zeit, daß endlich 
einmal der die sozialdemokratischen Arbeiter 
beherrschende Irrw a h n  zerstört werde, als 
stände es bereits bei ihnen, der gesammten 
Arbeiterschaft bindende Gesetze aufzuerlegen.

Politische Tagesschau.
Dem Vernehmen nach w ird der in  Aus

sicht stehende N a c h t r a g  z u m  Re i chs -  
Y a u s h a l t s e t a t  fü r 1899, der demnächst 
dem Bundesrath zugehen w ird , eine ganze 
Reihe von Forderungen enthalten, welche 
sich auf das Reichsamt des Inne rn  beziehen.

Dem F a l l  C o g h l a n  w ird . wie die 
„Köln. Z tg ." offiziös schreibt, in  Berlin  
-venan d,e Bedeutung beigemessen, die ihm 
gebührt . Die Auslassung eines bis an die 
Grenze der Unzurechnungsfähigkeitbetrunkenen

„  . " ^ A e r ig o  " flüsterte sie. „ich bitte Sie, 
! ^ ^  b.auf -  ich habe Ihnen nichts zu 

^  auch nichts zu vergessen, 
^ , -E .a u c h  nicht vergessen, denn jede Stunde, 
E c h e  ich m it Ihnen verlebte, steht als eine 
glückliche und freudige in  meiner E r
innerung ............. "

Frederigo sprang empor. „O , Sie gütigstes 
aller Wesen," rie f er, „w ie kann ich jemals 
gut machen, was S ie  an m ir gethan! Sie 
haben nicht nur m ir Leben und Gesundheit 
des Körpers erhalten, nein, Sie haben meine 
Seele vor der Verzweiflung bewahrt; die 
Erinnerung an Sie, so b itte r und schmerzlich 
fie fü r mich war, hat mich doch aufrecht 
erhalte». Der Gedanke an S ie hat mich stark 
gemacht, des Lebens Last auch noch weiter
haben^chien"^ ^  ^ l t  verlassen zn

c  ^ .b r g r i f f  ihre Hände und beugte sich vor 
m r) ^  sich vor einem Heiligenbilds in 
Andacht nergt. Wieder schien er auf die Knie 
sinken zu wollen, doch sanft zog sie ihn empor, 
sah ihn m it feucht schimmerndem Blick an 
und sank m seine Arme. die sich fest und innig 
um die zierliche Gestalt legten, als wollten 
sie dieselbe Niemals wieder freigeben.

Don Enrico hatte das Zimmer leise ver
lassen ; er wußte, daß er jetzt hier überflüssig 
geworden war. —

Eine Weile standen die Liebenden in  
stummer, mniger Umarmung da, dann 
entwand sich Fredda erröthend den Armen 
Frederigos. Dieser indessen erfaßte aufs 
neue ihre Hände und b a t: „N u r '

Offiziers könnte in  Deutschland garkeinen 
Eindruck machen. Der redselige Kapitän 
Coghlan hat übrigens seine Nachtischrede 
zweimal gehalten. Nachdem er am Freitag 
im Union-League-Klub bramarbasirt, wieder
holte er feine Renommistereien am Abend 
darauf im  Armee- und Marineklub, und 
diesmal verstieg er sich in  spätester Stunde 
noch dazu, ein Spottlied aus den deutschen 
Kaiser zu singen, ein eilendes Erzeugniß 
eines Offiziers vom Kriegsschiff „Rale igh". 
Das Gedicht ist nach der „Köln. Z tg ." m it 
enstellten deutschen W örtern gespickt. Obschon 
der Klub aus M itg liedern der reicheren Ge
sellschaftskreise besteht und auf Formen hält, 
rie f das Lied einen stürmischen B e ifa ll her
vor. Eine Anzahl Klubmitglieder, welche 
die ernsten Folgen dieses Benehmens für 
Coghlan voraussahen, versuchten zu be
wirken, daß die Nachricht nicht durchsickere, 
allein am anderen Morgen stand bereits 
alles in den B lättern, und am Abend hatte 
der Marinemittlster Long schon eine Unter
suchung angeordnet. Coghlan hält übrigens 
an der W ahrheit seiner M ittheilungen fest. 
E r bestreitet, daß ihm befohlen worden sei, 
an Bord seines Schiffes zurückzukehren und 
erklärt: „M an  kann mich nicht maßregeln, 
weil ich die Wahrheit gesprochen habe." —  
Der Londoner „Globe" meldet aus Newyork: 
Der Unmuth der offiziellen Kreise in  
Washington über CoghlanS Aeußerungen 
ist intensiv. Staatssekretär Long ersuchte 
den Präsidenten, Coghlan strenger zu be
strafen als durch bloßen Verweis und Sus
pension von Beförderung.

Sehr entschieden wendet sich aus Anlaß 
der g o t h a i s c h e n  T h r o n f o l g e f r a g e  
die „Magdeb. Z tg." gegen die Besetzung 
deutscher Throne durch Ausländer und gegen 
die A r t und Weise, wie auf einem in  Cannes 
unter dem Vorsitz der Königin von England 
abgehaltenen Familienrath ohne jede M i t 
wirkung des Reiches, ohne jede M itw irkung 
des sachsen-koburg-gothaischen Landtages 
und M inisteriums über einen deutschen 
Bundesstaat verfügt worden ist. Dieselbe 
Gefahr, die in  Koburg von den Engländern 
droht, drohe in  Oldenburg von den Russen. 
Dam it nicht das deutsche Reich wieder in 
folge der LegitimitätSskrnpel ein Spielball 
der europäischen P o litik  werde, verlangt das 
Magdeburger B la tt ein Reichsgesetz, da- die

süße W ort sage m ir, meine Fredda, ob Du 
mich wirklich liebst» ob Du m ir vertraust 
und mein sein willst fü r alle Zeiten . . . .

Fredda schlug die großen, blauen Augen 
auf, und ihn m it ernstem aber gütigem Blick 
ansehend, sprach sie m it fester Stimme, indem 
sie die Hand Frederigos innig und warm 
umfaßte: „Ja , Frederigo, ich vertraue D ir  
jetzt, ich liebe Dich und w ill die Deine sein
fü r alle Z e i t ............. "

Wie anders klangen die ernsten, milden 
Worte Freddas in  dem Herzen Frederigos 
wieder, wie damals, als eine andere ih.n 
ebenfalls Treue und Liebe gelobt hatte. Damals 
klangen die Worte wie fröhliches Vogel- 
gezwitscher, jetzt wie der ernste Ton der Glocke, 
welcher ergreifend zum Herzen dringt und 
weihevolle Andacht in  die Seele gießt. Diese 
W orte ,. das fühlte er in  der Tiefe seines 
Herzens, enthielten reine, lautere Wahrheit, sie 
konnten nur einmal gesprochen werden, sie 
konnten sich nicht ändern, ob auch Jahr auf 
Jahr vorüberrauschte, ob auch das Leben 
S turm  oder Sonnenschein brachte, die Worte 
blieben bestehen fü r alle Ew igkeit! Eine heilige 
Ruhe überkam sein Herz, er wußte sich ge
borgen unter dem Schutz dieser edlen Liebe 
und er schwur, niemals dieser Stunde zn ver
gessen, da die Worte Freddas ihn zu neuem 
Leben, zu neuem Glück erweckt hatten.

X X .
Herr Ebeling, welcher m it Briefschreiben 

in seinem Privatkom toir beschäftigt war, 
machte ein höchst erstauntes Gesicht, als ihm 
der Diener die Visitenkarte des Colonels Don 
Enrico Prado überreichte m it der Meldnng, 

das eiye daß der fremde Herr vor der Thür stehe und Tochter anzuhalten.*

Angehörigen aller fremden Herrscherhäuser 
von deutschen Thronen ausschließt. Das 
B la tt hofft zuversichtlich, daß ein solches 
Gesetz der Zustimmung aller Parteien des 
Reichstages sicher sein werde.

Was bei den S o z i a l d e m o k r a t e n  
Eid und Ehrenwort gelten, dafür hat der 
Führer der reußischen Sozialdemokraten, 
der ehemalige Reichstagsabgeordnete Rüdi
ger, wieder einen hübschen Belag gegeben. 
Derselbe war in  seiner Eigenschaft als ver
antwortlicher Redakteur der in  Gern er
scheinenden „Reußischen Tribüne" von der 
Strafkammer des dortigen Landgerichts 
wegen Beleidigung zu einem Jahre acht 
Monaten Gefängniß vernrtheilt worden. 
Seine sofortige Verhaftung wurde nicht be
schlossen, da er sein Ehrenwort gab, sich nicht 
durch Flucht der Strafe entziehen zu wollen. 
Das Ehrenwort hat er aber gebrochen, denn 
er verschwand Plötzlich und hält sich jetzt in  
Newyork auf. Seine in Gera wohnende 
Familie w ird  ihm demnächst dorthin folgen.

I n  W i e n  verlautet, daß Kaiser W ilhelm 
zur Enthüllung des Denkmals fü r Erzherzog 
Albrecht am Pfingstsonntag nach Wien 
kommen w ird . Auch der Prinzregent von 
Bayern und der König von Rumänien werden 
zu der Feier erwartet.

I n  ö s t e r r e i c h i s c h e n  M ilitärkreiseu 
verlautet m it Bestimmtheit, daß der Kriegs
minister von den Delegationen die nöthigen 
Geldmittel fordern w ird , um die Umgestaltung 
der A rtille rie  und namentlich die Einführung 
von Kanonen nach den in  Deutschland und 
Frankreich bestehenden Systemen durchführe« 
zu können. —  I n  den Czechenblättern be
ginnt eine Aktion gegen den F ü r s t b i s c h o f  
K o p p  wegen des von ihm zu errichtenden 
deutschen Priesterseminars in Schlesien. M an  
verlangt unter dem Schlagwort „LoS von 
BreSlau!" die Abtrennung des österreichi
schen Theils der Diözese von Breslau und 
Unterstellung unter das czechische Erzbisthum 
in Olmüh.

Im  u n g a r i s c h e n  Abgeordnetenhaus- 
w ird  der Ministerpräsident v. Szell am 
Mittwoch eine Interpellation über China 
beantworte». Gras Goluchowski ist wegen 
Besitzergreifung eines Hafens m it der un
garischen Regierung in Fühlung getreten.

Aus Nachod in  B ö h m e n ,  25. A p ril, 
w ird  gemeldet: Obwohl in  den Fabriken all«

Herrn Ebeling dringend zu sprechen wünsche. 
Freddas Vater erhob sich, um dem Fremden 
entgegenzugehen.

„ I h r  Name, mein Herr." so sprach er, 
„ist m ir nicht unbekannt. Es freut mich, daß 
ich jetzt auch Ih re  persönliche Bekanntschaft 
machen kann. Sie sind wohl auf der Durch« 
reise begriffen?"

„A llerd ings," erwiderte Don Enrico, „aber 
wie lange ich Hierbleiben werde, das sollen 
Sie m ir sagen."

»Ich?*
„Ja , Sie, mein verehrter Herr Ebeling, 

denn Sie haben jetzt nicht allein über mein 
Schicksal, sondern auch über dasjenige meines 
Sohnes zu entscheiden."

„Aber, mein bester Herr, ich verstehe kein 
W ort."

„k s r  äio," rie f lachend der P e run i" „die 
Sache ist einfach genug! Soeben kou.ue ich 
von Ih re r  Tochter, die übrigens die schönste 
und reizendste junge Dame ist, die ich je kennen 
gelernt habe, zu ihrem Schuhe habe ich meinen 
Sohn Frederigo bei ih r zurückgelassen . . ."

Herrn Ebeling fiel es wie Schuppen von 
den Augen. Er sah sich überrumpelt und 
drohte Don Enrico scherzhaft m it dem Finger.

„Fürchten S ie nicht," fuhr dieser m it 
komischem Ernst fort, „daß dieser Schutz Ih rem  
Fräulein Tochter unangenehm werden könnte. 
Wenigstens schien sie es nicht ungern zu sehen, 
daß ich sie m it meinem Frederigo allein ließ. 
Doch ernsthaft gesprochen, verehrter Herr, 
ich komme in der That zu Ihnen, U M  fü r 
meine« Sohn um die Hand Ih re r  reizende«



gemein gearbeitet wird, macht sich doch eine 
erbitterte, namentlich gegen die Israelitin  
gerichtete Bewegung bemerkbar. Wegen 
Verdachtes der Theilnahme an den Plünde
rungen sind bisher 169 Personen verhaftet 
worden, von welchen 84 dem Kreisgerichte 
eingeliefert wurden. Bei 109 Personen 
wurden Haussuchungen vorgenommen und 
bei 76 derselben Gegenstände gesunden, 
welche aus den Plünderungen herrühren. — 
I n  Eipel und Hronov dauert der Ausstand 
an, unter den Arbeitern macht sich bereits 
Noth bemerkbar.

Im  i t a l i e n i s c h e n  Senat beantwortete 
der Minister des Auswärtigen Canevaro 
am Montag die Interpellation über das 
neue englisch-französische Sudan-Abkommen, 
durch das italienische Interessen im Hinter
lands von Tripolis betroffen werden. 
Canevaro gab einen historischen Ueberblick 
über die Sudan-Ereignisse des letzten halben 
Jahres und betonte, daß die nach dem 
Sudan-Abkommen vom 21. März bei Frank
reich und England erbetenen freundschaft
lichen Aufschlüsse zu der Feststellung der 
Versicherung geführt haben: 1. daß weder 
jetzt noch in Zukunft irgend eine Unter
nehmung Frankreichs und Englands gegen 
Tripolis zu befürchten ist; 2. daß nichts 
geschehen wird, was die Handelsbeziehungen 
zwischen den Gebieten von Tripolis und 
Zentral-Afrika unterbinden könnte.

Die „Pol. Korr." meldet aus dem Haag: 
Die Eröffnung der F r i e d e n s k o n f e r e n z  
findet am 19. k. M. statt.

Die Gesammtzahl der in vier b e l g i 
schen Kohlenbezirken streikenden Bergleute 
beträgt, wie festgestellt wurde, 60 000 Mann, 
mithin etwa 50 pCt. aller Bergleute. Nach 
Mons ist bereits M ilitär abgegangen, da 
dort Ausschreitungen und Unruhen befürchtet 
werden.

Ueber c a r l i s t i s c h e  Umtriebe wird der 
„Nationalztg." aus Paris gemeldet: Pariser 
Finanzkreise bestätigen, daß Lord Ashburu- 
ham in London ein Syndikat zur Beschaffung 
von Geld für die carlistische Sache gebildet 
hat. Die Theilnehmer sind weniger Speku
lanten als politische Fanatiker, darum aber 
desto eifriger. Fest steht, daß Don Carlos 
bereits sechzigtausend Pfund Sterling von 
ihnen erhalten hat. Diese Summe soll zur 
Gewinnung eines Stützpunktes an der b a s i
schen Küste dienen, von wo aus die Carlisteu 
besser arbeiten zu können glauben. I n  den 
basischen Provinzen steht namentlich die 

. Geistlichkeit fest zum Carlismus.
I n  T u n i s  fand am Montag die feier

liche Enthüllung des Jules Ferry errichteten 
Denkmals in Anwesenheit des Ministers der 
öffentlichen Arbeiten Kranb statt. Krantz 
hielt eine Rede, in welcher er sagte, die 
Regentschaft Tunis trage heute eine Dankes
schuld ab. Die französische Regierung habe 
es für ihre Pflicht gehalten, sich dieser 
Huldigung anzuschließen.

I n  S p a n i e n  macht sich eine anti
klerikale Bewegung geltend, weil man den 
Verlust der Philippinen den Mönchen und 
Jesuiten in die Schuhe schiebt.

Das neue Ministerium in R u m ä n i e n  
hat sein Amt angetreten.

Der Versuch des spanischen Kommissars 
Romeo, so wird aus M a n i l a  gemeldet, 
zu Aguinaldo zu gelangen, um mit demselben 
über Auslieferung der Gefangenen zu ver
handeln, scheiterte an der drohenden Haltung,

„Ja aber," entgegnete zögernd HerrEbeling, 
indem er ziemlich rathlos in dem Zimmer 
auf und abging, „das kommt so überraschend, 
man weiß nicht wie und wo . .

„Hören Sie mich an, werther Herr. Ich 
verstehe Ih re Bedenken vollkommen, ich hoffe 
aber dieselben durch meine Mittheilungen 
vollständig zu zerstreuen. Daß Frederigo ein 
braver Zunge ist, wird Ihnen Ihre Tochter 
bester als ich auseinandersetzen können. Es 
fließt deutsches Blut in seinen Adern, denn 
seine Mutter war eine Deutsche. Aus diesem 
Grunde hören Sie mich auch ganz leidlich 
deutsch sprechen. Frederigo hat deutsche 
Schulen und schließlich auch die Bergakademie 
im Harz besucht, wo er ja Ihre Tochter kennen 

Er ist ein halber Deutscher, er liebt 
AH^Aaterland, und ich glaube, er würde lieber 
^brbleiben, als mit mir wieder nach Peru 
zurückkehren.«

mir allerdings den Ent-
entgegnete Freddas Vater,

„denn wurde doch Bedenken hegen, wenn 
E " le  bei Ihnen leben sollte.
Ich liebe Fredda auf das zärtlichste und möchte 
sie gern in meiner Nähe behalten."

„Ich kann es Ihnen nicht verdenken. 
Darüber läßt sich ja noch sprechen."

„Ich würde Ihren Sohn, wenn eS ihm 
sonst zusagte, gern in mein Geschäft mit auf
nehmen. Ich selbst werde alt, will mich vom 
Geschäft zurückziehen, das Geschäft ist aber
^  daß es mein Sohn allein ver
walten konnte."

(Fortsetzung folgt.)

welche die Vorposten der Filipinos an
nahmen. Der Kommissar kehrte nach Manila 
zurück.

Einem von der „Nordhäuser Ztg." ver
öffentlichten Privatbriefe zufolge, ließ der 
amerikanische Admiral vor S a m o a ,  nach
dem eine von seinem Schiffe abgefeuerte 
Granate das deutsche Konsulat getroffen 
hatte, sofort durch einen an Bord des „Falke" 
geschickten Offizier sein Bedauern über den 
Vorfall aussprechen.

Deutsches Reich.
Berlin, 25. April 1899.

— Se. Majestät der Kaiser erlegte auf 
seiner gestrigen ersten Jagd in Kaltenbronn 
drei Auerhähue.

— Se. Majestät der Kaiser trifft, wie 
jetzt offiziell bestimmt ist, Freitag Nach
mittag 3 Uhr 50 Minuten mittels Extra- 
zuges von Karlsruhe in Wiesbaden ein. 
Alsbald nach seiner Ankunft wird Seine 
Majestät das schwedische Königspaar be
suchen. Die Abreise erfolgt nach der Vor
stellung im königlichen Theater um 10 Uhr 
abends.

— Ihre Majestät die Kaiserin ist mit 
den drei jüngsten Prinzen und der Prin
zessin Viktoria Luise heute Nachmittag um 
2 Uhr 15 Minuten auf der Wildparkstation 
eingetroffen und im offenen Wagen nach dem 
Neuen Palais gefahren.

— Der Chef des Kreuzergeschwaders, 
Kontreadmiral Prinz Heinrich von Preußen, 
königl. Hoheit, ist am 24. April mit 
S . M. S . „Deutschland", Kommandant 
Kapitän z. S . Müller, und S . M. S . 
„Gefion", Kommandant Korvetten-Kapitän 
Rollmann, in Shiakwan eingetroffen und am 
25. April mit S . M. S . „Gefion" nach 
Hankow gegangen, während S. M. S. 
„Deutschland" am 26. April nach Kausung zu 
gehen beabsichtigt.

— Nach einer Kieler Meldung ist die 
Weltumsegelungsreise des Prinzen Adalbert 
bis zum Jahre 1900 verschoben worden.

— Staatssekretär Graf Posadowsky wird 
sich Sonnabend Abend nach Hamburg be
geben, um die von ihrer Reise auf der „Bal- 
divia" zurückkehrende Tiefsee-Expedition zu 
begrüßen.

— Der Chef des Marinekabinets von 
Senden - Bibran wird die Leitung der Ge
schäfte Anfang Mai wieder übernehmen.

— Am 1. Mai d. Js.kann der jetzt in Berlin 
lebende Reichsgerichtspräsident a. D. Dr 
von Simson sein siebzigjähriges Doktor
jubiläum feiern. Er promovirte in KönigS 
berg i. P r. am 1. Mai 1829 im Alter von 
18 Jahren.

— Der Zentralverband deutscher Kauf
leute hat eine Eingabe an den Bundesrath 
gerichtet, in der Klage darüber geführt wird, 
daß das Gesetz gegen den unlauteren Wett
bewerb nicht in vollem Umfange die erhoffte 
Wirkung gehabt hat. Zunächst wird all
gemein neben der zivilrechtlichen Verfolgung 
eine strafrechtliche Ahndung für alle gesetz
widrigen Handlungen in der Richtung des 
unlauteren Wettbewerbes, sowie eine Er
weiterung der Grenze der Vergehen bezüg
lich des unlauteren Wettbewerbes gefordert. 
Es wird in der Eingabe sodann vorgeschlagen, 
noch folgende Bestimmungen in das Gesetz 
aufzunehmen: 1) Die Einreichung von I n 
ventarverzeichnissen acht Tage vor Beginn 
eines Ausverkaufs; 2) das Verbot, das zum 
Ausverkauf gestellte Waarenlager zu er
gänzen, und des Mitverkaufes von Waaren 
für fremde Rechnung; die eventuelle Zu
ziehung von Sachverständigen bei Prozessen, 
die wegen unlauteren Wettbewerbes an
gestrengt werden; 4) die Verpflichtung des 
Verkäufers, einem Käufer den ganze» Bor- 
rath einer Waare zu demselben Preise zu 
verabfolgen, wie dieser öffentlich ange
geben ist.

— Eine stark besuchte allgemeine Hand- 
werker-Protestversammlung, welche gestern 
Abend auf Antrag der Berliner Schuh
macher-Innung von der ständigen Deputation 
der vereinigten Innungen nach Kellers 
Festsälen einberufen war, beschäftigte sich 
vornehmlich mit der Handhabung des Hand- 
werker-Organisationsgesetzes durch die Auf
sichtsbehörden. Den Vorsitz führte der Vor
sitzende des Jnnungsausschusses, "Schuh- 
machermeister Beutel, ^'eser, sowie der 2. 
Obermeister der Schuhmacher - Innung, 
Schumann, der Obermeister der Tischler- 
Jnnnng, Marschall, Goldschmiedemeister 
Fischer u. a. unterzogen das Verhalten der 
Aufsichtsbehörde ihren Innungen gegenüber 
der Kritik. Nach mehrstündiger Debatte 
fand folgende vom Obermeister der Schuh
macher-Innung, Bierbach, beantragte Re- 
'oUltion gegen nur eine Stimme Annahme: 
„Die allgemeine Handwerkerverfammlung er
kennt an, daß die Handhabung des Hand- 
werker-Organisationsgesetzes von Seiten der 
preußischen Verwaltungsbehörden berechtigten 
Grund zur Beschwerde bietet, trotzdem die 
deutschen Handwerker mit Recht eine

wollende Durchführung des Gesetzes erhoffen. 
Die Handwerker - Versammlung protestirt 
gegen die bisher geübte Handhabung des 
Gesetzes und beauftragt den Jnnungsausschuß 
der vereinigten Innungen, diesen Protest 
dem Herrn Minister für Handel und Ge
werbe zur Kenntniß zn überreichen. Sie 
erwartet auch von den die Bestrebungen der 
Handwerker unterstützenden Parteien des 
Reichstages und des preußischen Abgeord
netenhauses» daß sie auf eine wohlwollende 
Durchführung des Handwerker - Gesetzes 
dringen werden."

— Die diesjährige Tagung des evan
gelisch-sozialen Kongresses soll in den Pfingst- 
feiertagen zu Kiel abgehalten werden. Der 
zu ihrer Vorbereitung eingesetzte Ortsaus
schuß erläßt jetzt einen Aufruf zur Betheili
gung an den Verhandlungen, der zahlreiche 
Unterschriften gefunden hat.

— Klagen über angebliche Ueberbürdung 
der Schüler der höheren Lehranstalten waren 
in einem Theile der Berliner Presse laut 
geworden. Die Untersuchung der preußischen 
Unterrichtsverwaltung hat jetzt ergeben, daß 
die Beschwerden ausnahmslos der Berechti
gung entbehren. Den Eltern wird amt- 
licherseits der dringende Rath gegeben, sich, 
sofern sie Ursache zu Klagen über Ueber
bürdung ihrer Kinder mit Schularbeiten zu 
haben glauben, zunächst an den betr. Lehrer 
oder an den Direktor zu wenden. Falls hier 
ihren Klagen nicht abgeholfen wird, steht 
ihnen der Weg der Beschwerde an das 
Provinzialschulkollegium und in letzter Instanz 
an den Unterrichtsministrr offen.

— Nach einem Londoner Telegramm 
aus Sydney ist der deutsche Kreuzer „Cor- 
moran" dort in beschädigtem Zustande ein
getroffen. Angeblich müssen 25000 Lstrl. 
für Reparatur verausgabt werden.

— Eine neue Uniform für die Sanitäts
soldaten ist nach den „Berl. Neuest. Nachr." 
geplant. An Stelle der dunkelblauen Kragen 
und Aufschläge sollen karmoisinrothe treten, 
sowie eine rothe Mütze mit großem Schirm, 
um die Sanitätsmannschaften im Felde schon 
von weitem kenntlich zu machen.

— Nach den tm kaiserl. statistischen Amte 
zusammengestellten Nachrichten über den 
Saatenstand im deutschen Reiche um die 
Mitte des Monats April sind folgende Daten 
ermittelt (wobei 1 sehr gut, 2 gut, 3 Mittel, 
4 gering, 5 sehr gering bedeutet): Winter
weizen 2,3, Winterspelz 2,3, Winterroggen 
2.7, Klee 2,6, Luzerne 2,5 und Wiesen 2,5. 
Die kalte Zeit im März hat die Saaten im 
allgemeinen in ihrer Entwickelung zurück
gehalten.

Kiel, 25. April. Heute Mittag fand auf 
den Howaldtswerken der Stapellauf eines 
ieuen, für die Tagesfahrt auf der Linie 
Kiel-Korsör bestimmten deuffchen Postdampfers 
statt. Oberpräsident v. Köller hielt die 
Taufrede, Frau v. Köller vollzog den Tauf
akt. Das Schiff erhielt den Namen „Prinz 
Sigismund" nach dem jüngsten Sohne 
S r. königl. Hoheit des Prinzen Heinrich.

Bremen, 24. April. Bösmann'S Tele
graphisches Bureau veröffentlicht ein Privat- 
telegramm, wonach die Firma Melchers 
und Comp. drei Dampfer für die Fahrt auf 
dem Aangtsekiang in Auftrag gab, die unter 
deutscher Flagge zwischen Hankau und 
Shanghai fahren sollen.

HaderSlebe«, 24. April. Der auS politi
schen Gründen (Dänenfreundlichkeit) suS- 
pendirte Pastor Harder in Hügum ist nun
mehr vom Kieler Konsistorium endgiltig ab
gesetzt worden.

Fleusburg, 25. April. Die erste S traf
kammer verurtheilte den dänischgesinuten 
Hofbesitzer Nielsen in Moegeltondern wegen 
Beleidigung des dortigen Kriegervereins, die 
m einer abfälligen Aeußerung über denselben 
gefunden worden war, zu zehn Tagen 
Gefängniß.

Provinzialrmchrichte».
Schweb, 24. April. (Schützengesellschaft.) I n  

der am 23. d. M ts. stattgefundenen Hauptver
sammlung der hiesigen Schützengesellschaft, die 
z. Zt. 122 Mitglieder zählt, wurden zur Theil
nahme an dem westpreußischen Provinzial- 
Schiitzmbundestage in Thorn Herr Provinzial- 
Baumeister Löwner als Beisitzer und die Herren 
Hacker. Herrmann und Ad. Knopf als Delegirte 
gewählt. Zur Stiftung eines Ehrenpreises für 
das Provinzial - Bundesschießen bewilligte die 
Versammlung den Betrag von 40 Mark.

Dirschau, 25. April. (Unglücksfall.) Gestern 
Abend 11'/« Uhr ist auf dem hiesigen Bahnhöfe 
der in der Nebenwerkstatt beschäftigte Arbeiter 
August Lehr von hier beim Verkuppeln der 
Maschine mit den Wagen des Schnellzuges 14 
zwischen die Puffer gerathen und sofort todt 
gequetscht worden. Es liegt eigenes Verschulden 
vor, da Lehr beim Eintreten in das Geleis 
zwischen die zu verkuppelnden Fahrzeuge nicht die 
gebotene Vorsicht beachtet hat. Derselbe hinter
läßt Frau und Kinder.

Tilsit, 24. April. (Dem ersten diesjährigen 
Frühjahrsgewitter), welches am 15. d. M ts. über 
unsere Stadt und Gegend zog, ist, wie die „T. A. 
Z " jetzt erst erfährt, leider auch ein Menschen
leben zum Opfer gefallen. Die Altsttzerfrau 
Grätsch m Neu-Argeningken, die sich zur Zeit 
?Es Gewitters in ihrer Wohnung am Ofen be- 

wohl- fand. wurde von einem Blitzstrahl, der längs dem

Schornstein herniederfuhr. getroffen und auf der 
Stelle getödtet.

, -- ...
87 Jahren, wurde zu Rentendorf in Mecklenburg
der beliebte Opernkomponist F r i e d r i c h  F r e i »  
Herr v o n  F l o t o w  geboren. Die Opern: 
„Aleffandro Stradella". zuerst in Hamburg ge
geben. und die lieblichste seiner Schöpfungen 
«Martha" oder „Der Markt zu Richmond", erste 
Aufführung 1847 in Wien. bezeichnen den Gipfel 
ferner Höhe. Seine Musik ist sprudelnd. Pikant, 
Acht nnd durchaus verständlich. Er starb am 
24. Januar 1883 zu Darmstadt.

T H E . 26. April 1899.

Kanzlei des kaiserlich russischen °Bizekonsulats^ist 
wahrend der russischen Osterfeiertage, Sonntag 
den 30. Aprrl, Montag den 1. M ai und Dienstag 
den 2. Mar geschlossen.

— B e s c h l e u n i g u n g  der T e l e 
g r a m m  be s t e l l ung)  sollen demnächst bei den 
selbstständigen kaiserlichen Telegraphenämtern un
bescholtene jugendliche Personen aus guter 
Familie angenommen werden. Dieselben müssen 
mindestens 16. jedoch nicht über 17 Jahre alt 
sein. Beim hiesigen kaiserlichen Telegraphenamt 
werden einstweilen 4—5 solcher jungen Leute 
angestellt werden, welche eine Entschädigung nach 
der Zahl der bestellten Telegramme erhalten.

— ( Fü r  u n g ü l t i g  e r k l ä r t )  hat der 
Bezirksausschuß zu Marienwerder in der Sitzung 
vom 18. d. M ts. infolge des bekannten Protestes 
die Wahl des Rechtsanwalts Aronsohn zum 
Mitgliede der Stadtverordnetenversammlung in 
Thorn. Der Magistrat dürfte gegen diese Ent
scheidung Revision einlegen.

— ( Der  P r o z e ß  gegen  d ie S t a d t  Thorn)  
wegen der kommunalrechtlichen Eigenschaft der 
Ortschaft Schmolln hat bekanntlich einen für die 
Stadt günstigen Ausgang genommen. Wir geben 
über den Prozeß folgenden Bericht wieder: Ueber 
die kommuualrechtliche Eigenschaft der Ortschaft 
Schmolln im Kreise Thorn war Streit entstanden. 
Zur Herbeiführung einer Entscheidung hierüber 
wurde vom Vorsitzenden des Kreisansschuffes des 
Kreises Thorn ein Vertreter des öffentlichen 
Interesses ernannt. Dieser beantragte in einer 
gegen die Stadtgemeinde Thor» erhobenen Klage, 
dre genannte Ortschaft als Theil des G uts
bezirks „Kämmerei Thorn". im Falle der Ab
lehnung dieses Antrages aber als einen selbst- 
stündigen Gutsbezirk anzuerkennen. Erst unter 
der polnischen Herrschaft erhielt Thorn für seine 
gegen den Orden in dem preußisch-polnischen 
Kriege geleisteten Dienste zunächst durch den 
König Casimir IV. 1457 den größten Theil der 
zur früheren Komthurei Thorn gehörigen Ordens- 
besitznngen, dann 1514 Alt-Thorn und 1520 das 
Schloß Birglau mit einigen Dörfern, darunter 
Schmolln. Dieser Grundbesitz ist bis aus 4000 
Hektar Forsten im Laufe der Zeit veräußert 
worden. 1807 wurde Thorn und sein Grundbesitz 
zum Herzogthum Warschau geschlagen. Nach 
Beiladung der Grundbesitzer in Schmolln ent
schied der Kreisausschuß des Kreises Thorn am 
27. Juni 1896 dahin, daß Schmolln als Theil des 
selbstständigen Gutsbezirks „Kämmerei Thorn" 
zu betrachten sei. Der Bezirksausschuß bestätigt« 
diese Entscheidung. Gegen diese Entscheidung 
legte die Stadt Thorn Revision ein. Das O b e r 
v e r w a l t u n g s g e r i c h t  hob die Vorentscheidung 
auf und w i e s  d i e  K l a g e  ab.  indem u-a.  
ausgeführt wurde, es mangelt an jedem that
sächlichen oder rechtlichen Grund für die Annahme, 
daß Schmolln ein selbstständiger Gutsbezirk fei. 
Nichts spricht dafür, daß Schmolln jemals 
selbftstandige herrschaftliche Rechte gegenüber 
Unterthanen besessen oder zu den Landgütern ge
hört habe. denen das Recht zustand. Unterthanen 
zu haben- Schmolln ist als Zubehör des oastrm» 
ö/rglsn. (Schloß Birglaw) vom König S igis- 
mund 1520 der Stadt Thorn verliehen worden. 
Daß die in der BerleihungSurkunde hervor
gehobenen herrschaftlichen Rechte nicht dem 
e^trum Lrrgiav. sondern auch der Ortschaft 
Schmolln zugestanden hätten, kann aus jenen 
AAywen nicht entnommen werden. Im  Jahre 
1789 ist Schmolln von Goldbeck in seinerTopographie 
nur. "ls em Haus bezeichnet, das zu der Thorner 
Jleischerweide gehörte. Zu dieser Fleischerweide 
war bereits lange vorher der Grund und Boden 
von Schmolln benutzt worden- I n  den gleichen 
Verhältnissen hat sich Schmolln 1816 bei der 
Wiedereinführung des allgemeinen Landrechts be
funden und ist darin bis zur Auftheilung und 
Veräußerung des Grund und Bodens verblreben. 
Nach den Ermittelungen ist weder das Bestehen 
eines Gutsbezirks Schmolln, noch einer Land
gemeinde Schmolln, noch eines Gutsbezirks 
„Kämmereigebiet der Stadt Thorn" erwiesen. 
Bemerkt mag noch werden, daß in Weftpreußen 
die Stadt Thorn. ebenso wie Danzig und Elbing. 
zur Zeit der polnischen Herrschaft berechtigt war. 
adlige Güter zu besitzen, thatsächlich auch besessen 
und wieder veräußert hat.

— ( F ü r  d e n  W o n n e m o n a t  M ai), der 
mit seinen erhofften Herrlichkeiten, mit dem er
sehnten Blüthenduft, Bogelzwitschern und Wald
meisterbowle vor der Thür steht und um Einlaß 
bittet, hat Rudolf Falb in seinen Wetterforschungen 
nicht allzu viel erfreuliches gefunden. Vom I. 
bis 6. M ai kündigt er Niederschlüge und stark 
schwankende Temperatur an. die anfangs ziemlich 
hoch ist, plötzlich fällt und dann sofort wieder 
auf ziemliche Höhe steigt. I n  der Zeit vom.7. 
bis 14. Mai treten ausgebreitete Gewitter em. 
jü)och mit nicht bedeutenden Niederschlagen. Dre 
Temperatur, die anfangs wieder gefallen war, 
steigt allmählich. Der 9. M ai ist ein kritischer 
Termin 2. Ordnung. Vom 15. bis 18. M ai nehmen 
die Regen plötzlich zu und werden sehr ergiebig. 
Sie gehen aber rasch in Schneefälle über. die fast 
allgemein eintreten. Die Temperatur sinkt be- 
bedeutend. Vom 19. bis 22. M ai nehmen die 
Niederschlüge ab. die Temperatur ist im langsamen 
Steigen begriffen. I n  den Tagen vom 23. bis 
26. Mai treten wieder Gewitter ein. Der 25. 
Mai ist wieder ein kritischer Termin 2. Ordnung. 
I n  der Zeit vom 27. his 31. M ai verschwenden 
die Niederschlüge fast gänzlich. Gewitter finden 
nur stellenweise in den letzten Tagen statt. Dr« 
Temperatur steigt allmählich über das Mittel.

— ( I m  L a n d e  der  P h a r a o n e n )  lautet« 
das Thema des VortrageS. welchen gestern Abend 
Herr Landrath v o n  S c h w e r i n  zum besten des 
Lehrerinnen-Unterstützungsverems in der Aula 
des Gymnasiums hielt. Der Bortraa- war ko



Nnrträae aab der HerrVortragende eine sehr einanderliegend im ganzen W zum «Anneue,, or. 
wteresiante^ Schilderung von Alexandrien. Kairo Fahrräder bestimmte... verschließbare R a u ^ D w

licher Figuren in den Städten des Orients nicht,«sechste ."^Atllche ^  ^ a s  Programm ist 

nur annähernd erreicht, befruchtet allem das I Saale ocr n u u A r t n s h o f e .  Dienstag den
Land in Eghhten, denn Regen giebt es dmr , « «m » ^ E i t t a g s  9'/, Uhr Hauptversammlung Eyren,ry yaoe vir Nviruvrun,.. i;»
gut wre garnicht. D as Klrma Eghvtens M ein hxz Artushofes, nachmittags 3 Uhr Mainzer Stadtverwaltung bis auf den heutigen
trockenes und der blaue Himmel, der nacy I "^^cchaftliches Mittagessen im Artushofe. Tag die letztwillige Verfügung der Freifrau re-
Reisebeschrerbungen in Ita lien  immer 'L I ghxnds bei günstigem Wetter und genügender Be- ^  i an-.. »»»-r,
aber das k em es^ gs immer tbu^ N ilthal theiligung Dampferfahrt auf der Weichsel nach der
Werden be^ der B e w U E ^  O ckers russischen^ ^rmze.^^  ̂rk sta tt .)  Die Aufnahme

fnde.nSchöPftimer vom Nilufer in einer Re.he von «och die Schwachen aus dem Winterhalbjahr.
Fellachenweibern von Sand zu. Sand w an der^  Die Knabenzeigen einen solcheiiEtter für diesen 
Die Bahn bringt den Reisenden in 5 - 6  Stunden Unterricht, daß sie schon e,ne halbe Stunde früher 
nach Kairo. Während der Fahrt hat man m wt a ls festgesetzt kommen und kaum den Lehrer er- 
wenig unter dem Staub zu leiden, obg^ich die warten M inen. D ie Anmeldungen, sind noch
"  gegen das Emdringm

Mailuigsaltiges.
( E i n  S t ü c k  P o e s ie ) ,  das in Deutschland 

nicht seinesgleichen hat. hat sich in Mainz er
halten: das Fest der Rose,«braut, das alljährlich 
begangen wird. Kürzlich hat die dafür eingesetzte 
städtische Spezialkommission die Rosenbraut für 
das Jahr 1899 gewählt, und zwar in der Person 
der 1869 geborenen Tochter Gertrude des in
zwischen verstorbenen Buchbinders Heinrich Schult
heiß. E s  war die W ittwe des großherzoglich 
franksurtischen Ministers Karl Theodor Freiherrn 
von Ebernstein, die in Erinnerung an das Fest 
der Rosisre in Frankreich im Jahre 1835 12000 
Gulden für die Schaffung der Mairizer Rosen- 
brautstiftung hinterließ. Von den Zinsen sollten 
am 1. M ai jedes Jahres 500 Gulden der durch 
edle S itten  und Tugend am meisten ausgezeich
neten Jungfrau überwiesen werden. Ferner be
stimmte die Freifrau, daß 100 Gulden für ein 
Festmahl verwendet werden sollten, das unter 
Theilnahme der Behörden stattzufinden habe; den 
Ehrensttz habe die Rosenbraut. I n  P ietät hat die

spektirt. Auch an dem diesjährigen 1. M ai wird 
in der Wohnung des Oberbürgermeisters Dr. 
Gaßner da» Rosenbrantessen eingenommen werde». 
Die Einladungen an die Stadtverordneten sind 
bereits ergangen. Für die Rosenbraut aber bildet 
dieser 1. M ai den Höhepunkt des Glücks.

( R e i c h e  G o l d a d e r n )  wurden, wie man aus 
Rom meldet, in den Kupferbergwerken zu Monte- 
roso entdeckt. Aus die Tonne Kupfer kamen je 
bis zwei Kilo Gold.

mal Grants am Donnerstag enthüllt und 
Dewetzs Sieg vor M anila am I. Mai ge
eiert wird. Mac Kinley wohnt der Ent. 
hüllungsfeier bei. I n  dem bereits vor 
längerer Zeit festgesetzten Programm ist ein 
Besuch Mae Kinley's an Bord des „Raleigh' 
vorgesehen.

Sän Fraueisko, 25. April. (Meldung 
des „Reuter'schen Bureaus'.) Die M it
glieder der Samoa-Kommission sind hier 
eingetroffen und werden sich morgen an 
Bord des „Badger' einschiffen. Bartlett 
Tripp erklärte, die Kommissare seien sich 
owohl in den Hauptfragen wie auch in 
)em Wunsche» internationale Verwickelungen 
zu vermeiden, vollkommen einig.

Bombay, 25. April. Meldung des Reuter- 
schen Bureaus. Die „Times of Zndia' ver
öffentlicht Nachrichten aus Teheran, denen 
zufolge Rußland ein Recht auf einen Hafen 
im persischen Meerbusen erworben habe, von 
dem es, wenn eS ihm beliebe, Besitz ergreifen 
werde. Der in Frage stehende Hafen wäre 
Benderabbas.

Waaen äeaen das Eindringen desselben, möglichst nicht geschloffen, es finden sich zu jeder Stunde

irgend ein Gepäckstück erobern; der Backschisch I Boxstellung des Zauberkünstlers Herrn Professor 
spielt eben wie überall im Orient so auch in Dryß im Schützenhause war mittelmäßig besucht. 
EghPten seine Rolle. I n  den Hotels in Kairo I «gerr Drvß fand mitseinen Vorführungen wiederum 
hat man die beste Aufnahme. M an ist erstaunt, allseitigen Beifall. Heute ist die letzte Vor- 
so ausgezeichnet eingerichtete Hotels dort r» flellung. ^
finden; sie stehen in keiner Beziehung den Hotels I __ ( U n g l ü c k s f a l i  a u f e i n e m B a u . )
in einer europäischen Großstadt zurück. Viele Am Sonnabend verunglück^ der Maurer Teske aus 
Hotels in Kairo sind in deutschen Handen. E s MockeraufdemNeubaudesTischlermelstersME>N  
mag wohl zu einem guten Theile an der Be- j„ der Waldstraße auf der Vromberger Vmstadt. 
quemlichkeit und gute» Einrichtung der Hotels Beim Aufziehen der Balken verlor er das Gleich- 
von W o  liege» daß es den europäischen getvicht und stürzte aus dem dritten Stock herab 
Miselwen in der eigentlichen Hauptstadt Eghptens Fx erlitt so schwere Verletzungen, daß er nach 
fo ant gefällt. An dem Leben und Treiben in dem städtische» Krankenhause gebracht , werden 
Kairo kann sich der Europäer nicht satt sehen; mußte, wo er gestern Abend verstorben ist. Der 
der Reiz des Fremdartigen wird dadurch erhöht. Verunglückte hinterlaßt Frau. und Kinder 
daß in Kairo alle Völkerraffen bis zum Innern -  (E in  S t r a ß e n k e h r e r  a l s S e b a m m e . )  
Afrikas vertreten sind und aus Asien steht, man Auf der Leibitscherstraße vor der Jakobsvorstadt 
sogar auch Chinesen und Japaner. D as Volker-1 Wurde gestern Vormittag ein über die Grenze 
gemisch entsteht durch die großen Märkte m gekommenes polnisches Mädchen plötzlich von 
Kairo und dann durch das Zusammenströmen Geburtswehen befallen, und auf der Straße 
moslemitischer Studenten von weit her. Kairo ist schenkte sie einem Kinde das Leben. Der Straßen- 
nämlich die einzige moslemitische Universität, die I kehrer. ein älterer Mann. leistete der Fraueus- 
nicht weniger wie 10000 Studenten hat. Noch I u^son die erste Hilfe und sorgte für ihre vor- 
bunter wird das Völkergemisch dadurch., daß läufige Unterbringung im Gasthause der Frau 
man auch Vertreter aller europäischen Rationen I Heine, von wo die Wöchnerin abends, nachdem sie 
dort steht, neben den englischen Soldaten « M  erholt, nach dem städtischen Krankenhause

lebhaft und geräuschvoll, daß der Europäer davon I Zuckerfabrik versendet täglich mit Ausnahme der 
ganz betäubt wird. M an begreift nicht, daß bei l Knnntaae 2000 Zentner Zucker, und zwar schon 
dem lebhaften Durcheinander nicht fortwährend I r,it drei Wochen. Der Zucker wird von der Ufer- 
Unfalle vorkommen. Dabei geht aber alles ohne! sogleich in die Kähne oder Dampfer ver- 
Zukammenstöße ab, und zu einem Theile findet lad-» 2000 Zentner sind 10 Waggonladungen, 
das ferne Erklärung darin, daß man im Orient h-r dem letzt günstigen Wafferstande laden die 
kernen Betrunkenm auf der Straße steht, da der l großen Kähne 20 Waggonladungen. Außer dieser 
Koran den Genuß alkoholischer Getränke verbietet. I Zuckermenge lagerten hier in der Stadt, Culmer 
D as ist also eine Lichtseite gegenüber dem Straßen-1 Vorstadt und Mocker 172000 Zentner über Winter, 
leben in den europäischen Städten. Der Straßen-«die auch schon therlwerse znr Verschiffung ge- 
verkaufer ruft seine Waaren rc. immer in blumiger I ra»,Mxn sind. Wahrend m früheren Jahren die 
Redeform aus. so ruft ein Verkäufer von Veilchen! Zuckerfabrik Culmsee schon im Herbst und Winter 
nicht: „Schöne Veilchen!', sondern: „Beruhige ihren ganzen Zucker in Thorn auf Lager brachte. 
Deine Schwiegermutter!' kantet sein Ruf. mit »m ihn gleich nach Aufbruch des Eises zu ver-
dem er seme Blumen empfiehlt. Vor den Equi- " " ' "  ........................................
Pagen der Reichen laufen immer Vorläufer 
stundenlang voraus, um dem Volke auf den

Theater, Kunst und Wissenschaft.
I n  S u d e r m a n n ' s  Befinden ist eine 

Besserung eingetreten. Das Fieber ist ge
schwunden, und die Lungenentzündung dürste 
in einigen Tagen gehoben sein.

Verantwortlich sür den Jnhair Heinrich Warlniann in Thor».

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
-------- ----------------------  26.Avril25.APril

Straßen Ächtung zuzurufen. Ih re  Lungenkraft 
mögen sich diese Vorläufer a ls  Bohr holen, wie 
deren mit größter Ausdauer neben dem Straßen
bahnwege herlaufen und um Backschisch schreien. 
D ie Gewerbetreibenden sind immer in ganzen 
Quartieren vereinigt. I n  den Teppichbazaren 
schlägt der Verkäufer einen zehnfach höheren Preis  
vor. und man kann stundenlang feilschen, während 
man den vom Verkäufer kredenzten Kaffee trinkt. 
Der europäische Reifende kommt nicht anders als auf 
einem Esel durch die Stadt, denn so wie er sein 
Hotel verläßt, wird er von dienstbaren Geistern 
gefaßt und auf ein solches Grauthier gehoben, ob 
er Geistlicher im Zhlinderhut oder ein Reisender 
von gewöhnlichem Aussehen, ob er Herr oder 
Dame ist. Dabei geht der R itt immer im Galopp. 
M an kann sich denken, w as das für Bilder giebt. 
Einen Ausflug nach den nahen Pyramiden von 
G;zeh wird naturlich kern Reisender versäumen. 
A A  Grabdenkmäler eghptischer Könige haben 

überdauert; es ist bereits der 
Z A uch aemacht Worden, fie durch Abtragung von 
S tem m  zu zerstören, aber die Versuche sind a ls  
U ^ d /u h rb ar aufgegeben. Bon den Pyramiden 
U w elft der Blick bis zur Wüste und bis zum 
Nrldelta. Im posant sind auch die Felsengräber 
auf dem Boden der alteghptischen Riesenstadt 
Aiemphks. m welchen die Leichen reicher Eghpter 

wurden. M an kann in das Innere  
den M-rÄ^r eindringen. Buntfarbige Bilder an 
storbe^n die Thätigkeit der Ber-
noch so friL. ^ b en  dar. und die Bilder sind 
Einen höchst^'wcrtwi H"ren sie gestern gemalt.

a ls wäre er heute aufaestelie volirt dasteht. 
Klima Egyptens können sich dies-- n - » -  dem 
eghptischer Kultur so erhalten Dw  
nach Europa kann man. nachdem man^ielleicht 
noch einen Ausflug nach dem Suezkanal unter- 
nornmen von P ort Said. mit. einem der deutschen 
Llohddampfer machen, die be« ihren vorzüglichen 
Einrichtungen allen Reisenden sehr zu empfehlen sind.

— ( E i n e  N e u e r u n g  f ü r  R a d f a h r e r )  
wird demnächst seitens de? Aktiengesellschaft fÄ  
^ o c h ? w !Ä ° »  'N .Apolda zur Einfühnma ge
bracht werden, indem sie in Gasthäusern, in

schiffen, und dadurch die Fuhrleute und Arbeiter 
hier einen guten Verdienst hatten, erspart die 
Fabrik jetzt das zweimalige An- und Abfahren 
von der Uferbahn und zu Kahn und den zwei
maligen Arbettslohn. I n  diesem Frühjahr sind 
die Zuckerfabriken sehr zurückhaltend mit der Ver
schiffung, weil sie von den Schiffern eine Verbilli- 
gung der Frachten zu erzielen hoffen. Die Schiffer 
wollen aber von ihren Forderungen nichts ab
lassen. Da das Wasier fällt, werden die Frachten 
wohl noch steigen.

— ( D a m p f e r - V e r k a u f . )  Der Thorner 
Ankerverein hat von den Porsch'schen Erben den 
Armen Schraubendampfer „Emma" für den 
P reis von 6800 Mark für seinen Geschäftsbetrieb 
angekauft.
-» ^  G " . ^ r e i b  e r ic h t .)  Arrestanten hat der 
Polizerberrcht heute nicht zu verzeichnen.

"  ( G e f u n d e n )  ein Päckchen mit einem 
Schlips und em P aar Glaceehandschuhen in der 
Heiligengeiststraße, ein Schlüssel an der Weichsel 
Zugelaufen ein schwarzer Hund mit weißer Brust 
bei Jlka, Konduktstraße 32. Näheres im Polizei
sekretariat.

— ( B o n  d e r  W e i chse l . )  Der Wasserstand 
der Weichsel bei Thorn betrug heute 2,20 Meter 
über 0. Windrichtung S  Angekommen sind 
die Schiffer: Ulrich. Dampfer „Wilhelmine" mit 
diversen Gütern von Königsberg nach Thorn; 
Wassermann. Kahn mit 1700 Ztr. Kleie von 
Wloclawek nach Thorn: Peter Geschke, Kahn mit 
2200 Ztr. Kleie von Warschau nach Thorn: Theodor 
Rochlitz. Kahn mit Kleie von Warschau nach 
Thorn. Abgefahren sind die Schiffer: Schroeder, 
Dampfer „Bromberg", Ulm. Dampfer „Weichsel 
beide Dampfer mit diversen Gütern von Thorn 
nach Danzig.

— ( V o m  Ho c hwa s s e r . )  Nach telegraphischer 
Meldung betrug der Wasserftand bei Wa r s c h a u  
heute 2.03 Meter, (gegen 1.96 Meter gestern).

Sport.
B ei dem Rennen zu B e r l i n - W e i t e n d  

am Sonntag ging in der Handicap-Steeple- 
Chase, Ehrenpreis und 1000 Mk., Distanz ca 
4000 m, Herrn Leutnant v. M a c k e n s e n ' s  
(1. Leib-Hus.) br. W. „Geme und Set" unter 
seinem Besitzer a ls guter zweiter zwei Langen 
hinter Lt. v. Schmidt-Paulr's (2. Garde-Ul., 
„Histrion" durch Ziel. Tot. 52: 10. PIc>tz 46, L8. 
20. Werth: Ehrenpreis und 780 Mk. — 220 Mk. 
— 70 Mk. — 20 Mk. ^  ^

I n  F r a n k f u r t  a. M . kam am Sonntag  
H errn  Leutnant D n l o n ' s  (4. Ulan.) F.-W. 
„Tickford Nbbot" im Taunushürdenrennen. P reis  
1500 Mk., Dstanz 2400 m. a ls  dritter ein. 
Sieger wurdei Lt. v. Graewenitz' (18. Drag.) br. 
H. „Credit", der im letzten Augenblick nach 
hartem Endkampf Lt. Bomhard's (2. Bahr. Ulan.) 
F -W. „Bloodshot" um einen Köpfen schlug, drei 
Längen dahinter das Dulon'sche Pferd. T ot. 61: 
10. Platz 44. 54,83: 20. Werth 960 Mk. — 260 
Mark — 160 Mark — Leutnant Suermondt 
(24. Drag.) war an diesem Tage in ganz groß
artiger Form, da er vier von den fünf Rennen, 
in denen er ritt. zu Siegen gestaltete. Die beiden 
anderen Rennen de Tages konnte Leutnant von 
Graewenitz gewinnen.

216-20
215-90
169-50
9 2 -

100-40
1 0 0 -  40 
9 2 -

1 0 1 -  25 
8 9 -  
9 7 -9 0  
9 7 -9 0

102-  

100-25  
27—70 
9 4 -7 0  
92—10

194—70
1 9 9 -
1 2 7 -

82'/,

216-20
215-90
169-50
9 1 -8 0

100-40
100-40
9 1 -  80

1 0 0 - 30

9 7 -  70
98— 20

1 0 1 -  90 
100-25
2 7 -7 0
9 4 -6 0
9 2 -  20

1 9 4 -  50
1 9 5 -  70 
127—
83-/.

Podgorz. 25. April. ( I n  den Vorstand des 
Lehrerverems) von Podgorz und Umgegend wurden 
wiedergewählt die Herren Loehrke a ls erster. 
Warttmann - Kostbar a ls zweiter Vorsitzender.

Neueste Nachrtchjeu.
Berlin, 26. April. Der wegen Ermordung 

der Prostituirten Singer angeklagte Gu t h -  
mann  wurde nach lOtägiger Verhandlung 
gestern Abend von dem Schwurgericht f r e i -  
gesprochen.  — Durch den Zusammensturz 
eines Bretterhaufens wurden zwei bei dem
selben spielende Kinder getödtet und drei 
schwer verletzt. Wegen Geldmangel er
hängte sich, dem .Lok.-Anz.-' zufolge, ein 
betagtes Ehepaar.

Hamburg, 25. April. Der Zentralkasfirer 
des Verbandes der Hafenarbeiter Deutsch 
lands ist, wie die „Hamburgische Börsen- 
halle" meldet, nach Unterschlagung von un
gefähr 3000 Mk. flüchtig geworden.

Pest, 25. April. I n  der Ortschaft Guts 
bei Komorn wüthet ein von heftigem Sturm 
wind angefachtes Feuer. Bis zum Abend 
sind 300 Gebäude eingeäschert. Acht Er
wachsene und vier Kinder sind umgekommen.

Paris, 25. April. Der Kassationshof 
setzte heute die ergänzende Untersuchung fort 
und vernahm nochmals den Untersuchungs
richter BertulnS und darauf den General 
Roget.

Paris, 25. April. Das Zuchtpoiizeige- 
richt verurtheilte den Präsidenten der auti 
semitischen Liga Gusrin zu 16 Franks 
Geldstrafe, und weiterhin den Präsidenten 
der plebiszitären Komitees Legoux gleich
falls zu 16 Franks Geldstrafe.

London, 25. April. Der von Neworleans 
nach Newyork bestimmte Dampfer „General 
Whitney" ist bei Florida gesunken. 27 Per
sonen, worunter der Kapitän, ertranken.

Monaco, 25. April. Heute wurde der 
Grundstein zum ozeanographischen Museum 
gelegt. Unter den Theilnehmern an der 
Feier befand sich der deutsche Botschafter 
Gras Münster.

Washington, 25. April. General Otis 
telegraphirte heute aus Manila: Auf dem 
Marsche nach Calumpit stieß die Brigade des 
Generals Hale auf heftigen Widerstand, schlug 
den Feind aber unter schweren Verlusten 
zurück und eroberte die feindlichen Verschan
zungen. General Hale hatte sechs Todte und 
zwölf Verwundete. Die Division Mc Arthnr's, 
zu welcher die Brigade Hale gehört, hat jetzt 
Calumpit umzingelt.

Newyork, 25. April. Der Kreuzer 
„Raleigh', dessen Kommandant Coghlan ist, 
ging nach Philadelphia ab, wo das Devk-

^Russische Banknoten P. Kaffa
Warschau 8 T a g e .....................
Oesterreichifche Banknoten .
Preußische Konsols 3 "/. . .
Preußische Konsols 3'/, -/, .
Preußische Konsols 3'/,"/» .
Deutsche Reichsanleihe 3-/« .
Deutsche Reichsanleiye 3'/, -/«
Westpr. Pfandbr. 3°/,neul.U. 
WestPr.Pfandbr,3'/.°/° .  . .
Posener Pfandbriefe 3-/, -/, .

Polnische Pfandbriefe 4'/i<7«
T ttrk.l'/o Anleihe 0  . . .
Italienische Rente 4»/». - .
Rnmän. Rente v. 1694 4'/- .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kredttanstalt-Aktten.

We i z e n:  Loko in Newyork Oktb.
S p i r i t u s :  50er loko. . . .

70er lo k o ...................................  4 0 -1 0  4 0 -
Bank-Dlskout 4'/, VCt.. Lombardzinsfuß 5'/, vCt. 
Privat-Diskont 4-/, VCt. Londoner Diskont 3 pLt.

B e r l i n ,  26. April. (SpiritnSbericht.) 70 er 
40.10 Mk. Umsatz 83000 Liter.

K ö n i g s b e r g .  26. April. lSpirituSVericht.) 
Zufuhr ohne Liter. gek. — Liter Tendenz: 
festt Loko 40.60 M k/G d.. 40.70 Mk bez April 
40,50 Mk. Gd.. 40.60 Mk. bez., Fruhiahr 40F0 
Mk. Gd.. M ai 40Z0 Mk. Gd.. Jn n , 40H0 Mk. 
Gd.. J u li 41.— Mk. Gd-. August 41.50 Mk. Gd.

Berlin, 26. April. (Städtischer Centtalvieh
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 213 Rinder, 2751 KWer» 983 
Schafe. 7739 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark

UWMSWM
fleischige, höchsten Schlachtwerths -  b i s - ;  2. 
mäßig genährte jüngere und gut aenahrte altere

höchstens sieben Jahre alt -  b i s - ;  3. altere.aus-

S "  "K-" ^
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Bollmilchrnast) 
und beste Saugkälber 70 b i s .73; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 62 bis 68; 3. genüge
'  igkälber 58 b ' ---------------

rte Kälber (F
Mastlämmer — —    --------- ^

bis 60; 2. ältere Masthammtt 52 bis 58 ; 3 .

gewicht) -  bis - .  -  S c h w e i n e  für 100 Pfund 
mit 20 VCt. Tara: 1. vollfleischlge der femeren

A I
des Marktes: D as ..Rindergeschäft wurde b,S
auf wenige Stück geräumt. Der Kalberhandel 
gestaltete sich schleppend. — B ei den Schafen 
fanden unM ähr 800 Stück Absatz. -  Der 
Schweinehandel verlief ruhig aber fest und Wird 
ziemlich geräumt.

Sesu»

intweiß, schwarz und farbig mit Garantieschein für 
gues Tragen. Direkter Verkauf an Private porto- 
und zollfrei in 's Haus zu wirklichen Fabrikpreisen. 
Tausende von Anerkennungsschreiben. Von welchen 
Farben wünschen Sie M uster?

8eI6en8tolf fabi-ik-Unfo»
M i KiM« L KL, Mel, <8°bi,«i>).

LöuixI. Lokli'eksravten.

27. A p ril: Sonn.-Aufgang 4.39 Uhr.
Mond-Aufgang 10.01 Uhr.
Soun.-Uuterg. 7.17 Uhr. 
Mond-Unters. 4.55 Uhr-



Die heute früh 10 Uhr e r - ; 
.folgte Geburt eines K ahnes 
l zeigt an

S v k lo o , Rechtsanwalt.

Am 24. d. Mts. entriß i 
uns der Tod unser einziges, 
unvergeßliches und heißge
liebtes TöchterchenSoO le Helene
im blühendsten Alter von 5'/« 
Jahren.

Dieses zeigen mit der Bitte 
um stilles Beileid an die 

j schmerzerfülllen Eltern
8 . 8krr6to8lii o. Frau.
Thorn den 26. April 1899. 
Die Beerdigung findet 

Donnerstag Nachmittag 4 Uhr 
vom Trauerhause, Culmer- 
Chaussee 50, aus statt.

Heute früh entschlief nach 
 ̂ qualvollem Leiden zu einem  ̂
besseren Leben unsere liebe l 
kleine

! im Alter von nahezu 4! 
Monaten, was tiefbetrübt 

> anzeigen
Thorn, 26. April 1899 

Gerichtsassistent VHsl- 
und Frau.

Die Beerdigung findet am I 
Sonnabend den 29. April 
nachmittags 3 Uhr statt.

Oesfeutliche
Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g .

Freitag den 28. d. M ts.
vorm ittags 10 U hr

werden wir vor der Pfandkammer des 
hiesigen Königlichen Landgerichts

1 Reduzir-Ventil, 2 Tafel
aufsätze aus Glas bezw. 
Bronze, 20 Handkörbe, 1 
Parthie Bandstöcke, 5 Fntz- 
matteu, 1 angefangenes 
Billard, 1 kleinen Tisch, 
10 Stück weitzbncheue 
Bohlen, 2 Kleiderspinde 
u .a .  m.

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

S » r 1 e l t ,  L ö p l r v ,
__________  Gerichtsvollzieher.

M t W i M e s  A telin
k r i i o o  L  O s r o t e n o v n ,  

Schl-ßftratz- 14,
gegenüber dem Schützenhause.

L rk sae iio r
V k M k n I ^ a a r e n -

TINÜ
K u n s t s t e i n - f a b r i k

S o l r r o s l s i *  L  O o .
empfehlen

sich zur Ausführung von

Me-Milt» jckl Art. 
Cementtöhren

in a l l e n  Lichtweiten 
für

Brime«, Briilkeil,
Durchlässe rc.

Dachfalzziegel, Abdeckplatten, 
Bauwerkstücke, 

Treppenstufen, Trottoir- 
. fliesen,

Flurfliesen, "W 8 
glatt, gefeldert, farbig gemustert, 

Bordsteine, Rinnsteine, 
Stationssteine, Grenz- und 

Sattelsteine.

Uttdc-.NikhkriMii.
Schweinetröge,

« ^  Grabcinfassnngen,
Grabkreuze,

Sluamrute i«  Crmrnt u. Kunst
marmor.

Stuck von Gyps und Cement
künstlerisch ausgeführt für Jnnenbau 

und Faxade,

v-derLkvAe» 8ke sied, ärrss msiue l

k'skni'Lüen f
u. Ladstwrtkvile! 

äiv dostön uvääLdtzi l 
äiv allordiNi^ZLsn llivll I 

^teäervprkSuker zxestvelit. k 
Hs.ux1,-LLiLio8 ßfrs.tis L kr»voo I

A ugust Stukonvi-oli, L indvek l
vsutsodlLväZ 8rÜ88tss

Ich habe mich hier nieder
gelassen und wohne

Schillerftratze,
Ecke Breiteste., 2 Treppen, 

(Restaurant 8elt!e8in§er.)

g ir k e n tf la ! ,
prakt. Zahnarzt.

s e t i o n  2 .  J ü n l
dettedto»

N a r i v n b a r g e r
? f s r c k s - l .o o 8 S  s  t M .

11 Loose 10 LUr.
korto uuä I-ieto 20 kk. 

Zusammen 3260 Oev. i. IV.

oloS'DuipLAs M.4 kkeräonusv. 
Corner bietet:

Kelten koke kvnlnav tür solo<b 
- vieäri§eu Liusats! ^

- l - o l l e t i e
rieliung

M r  210000 Iö0086.?ro8p.Krati8 
Im xlüekliedsten k'LlIe ist 

üer ^rössto Ceylon Lkarb

ikM zvvO M -SV W W  
. - . L O V v o o - S W S V «  

l  « 1 0 M 0 -1 0 V « » «  
I  »SVOÜV- R U M  
I  » 2 M M -  
l  . l v o o o - -  

S » S V M -
l o . z o o o -  
M  t  « W o rd » soo-
M  .  M 0 -
lv o  ,  1 0 0 -

ö s l ä

2S0VV 
10000 SS0V0 
3 0 0 0 0  2000« 1SW« 
1 3 0 0 «L tvv- 10000 200 ä 50- 10000 

5 0 0  s  3 0 -  1 5 0 0 0  

8 0 0 0 s  L S - 1 2 0 0 0 0
^920 0 e^inus unä 1 krümle 

* rusnmmeu Klarst

S 4 S H « «
lka«L ' obns ^b2N§ radldsr.

Vi ^ 1 0 ,  V « ^ 5 .  >/4 ^L2.5V 
korto unä I^ists 30 kt. mebr. 
owpk. u.vorg. Luetr ur,t. KaedriLstwe 
— äis billieLto urrä «lovsrits Ls- 
8toUuLK ist ?o8lkinMei»m  ̂ — 

öss 6snorsl-0sbit:l.uil. W Iee L l!i.
s « 8el'Iiklk.,kk'eite8tr.5.

Lsb-Lai-. vlüeNsmülle». 
Lass in Moru nu kadsu bei:
V. vomdrowelil, w. l.smdeok, 

vstrar vrswsrt.

2 m  S a a t
x m r a m t t r t  8 8  e r  L e r n t e !

I m p r ä g n ir tv
^ u e k e r r ü b e n s a m s n ,
Lleiu-^Vaurledeuer, ä  «ittn. 2 S .

Wei886, grünköpfigs, ver- 
Ve88e»'1e, delgkekö

k ilo k fr ü d e n -L a m v n ,
eodts delAiseiis »dzeriedeu,

ch « k .  S S .
k r t m »  V 1 rL i» i8 v I» v i»

8 a » 1 - M L » l 8
M k. S .

R k "  L e r a ü s l l a  "W V
s  Wk. S,

s o n ie ,o n » U g v  S s s l o n  emxüeblt

8 « W i> -W s > 4 W M

K I M M l i
U r v l e n ,  Kiiieken8tra88v.

ck M U lisv . Nillkn. Selilllmstt. I.
S V  empfiehlt sein anerkannt altesSchuhgeschäft, das in großer Auswahl "M

b H eleg lln te  Herren-, I m e n -  und Kinderstiefel,
meistentheils in selbstangefertigter Waare, sowie nur bessere

WM* Wiener Sachen "MB
zu soliden Preisen ausweist.

Bestellungen werden aus's beste nach neuester Form und schnell ausgeführt.
Zurückgesetzte Waaren zu jedem annehmbare« Kreise.

A u s v e r k a u f !
Einen großen Posten ganz vorzüglicher

M r i i g n o n e
in Resten von 1 bis 4 Meter habe zum

Ausverkauf
gestellt und gebe solche, soweit der Borrath reicht, 
bedeutend u n t e r m P r e i s e  ab.

M M .  I !  ö d n l i v - r .

K k a d r e n  8 ! s » W W W
Kauptvorrux:

Onerrslobt leiobtei' ksuk (clabsr stsins Anstrengung).
^ V a L r s i r k a l n ' I l L

L rö s s ts  L p v rls tta d rik  ü e r  « s t t .
06Q 6ra1v6iti'6 t6r: H V vrv., H i o k i r .

Heparatur-VVerststatL unter 4,eitunA äureb äsn in k'akrraä-Hexara.turev 
staatliek ausAebiläeteu Lxl. Luebsenmaeber Geling üaseldst

D W -  L - s I s s a v d v i »
mollenr» sowie Tnch-Kachrn werden zur gA " Aufbewahrung 
in nur dazu geeigneten Räumen, durch langjährige, fachgemäße 
Erfahrung behandelt, unter Garantie angenommen. Auf Wunsch 
laste kostenlos abholen. 0 .  K I I n § ,  Kürschnermeister, 

______________  ___________Breitestr. 7, Eckhaus._______

M M  M  Ä>l«Ukl!.
Durch das unterzeichnete 

Artilleriedepot sollen
3 nene noch uugebranchte 

Rollwagen
mit Tragfähigkeit von ISO Ztr., 
Plattform 5 Meter lang und 1,9 
Meter breit, mit Federn, weil für 
diesseitige Zwecke ungeeignet, in 
öffentlicher Berdingung an den 
Meistbietenden verkauft werden. 

Termin am 16. M ai 1899 
Vormittags 10 Uhr 

im Geschäftszimmer 10 des 
Artilleriedepots.

Die Wagen find für schwere 
Lasten besonders geeignet.

Standort behufs Besichtigung 
im Geschäftszimmer 7 zu er- 
ragen. Verkaufs - Bedinamiaen 

liegen ebendaselbst zur Einsicht 
aus, können auch gegen Ein- 
endung von 75 Pf. Schreibge

bühren abschriftlich bezogen 
werden.

Artilleriedepot Thorn.

Wir machen den geehrten Herr
schaften Thorns und Umgegend die 
ergebene Mittheilung, daß wir eine

M .  A s t  U M « .
sowie

M m c h m e m
eröffnet haben. Neue Wäsche, Kleider, 
Blusen rc. werden sauber und billig 
geplättet. Wir bitten die geehrten 
Herrschaften unser Unternehmen gütigst 
zu unterstützen.

Hochachtungsvoll
v v s e liH V . L r e i u i i L ,

Schiefer Thurm 11, 
Thurmstr.

Möblirte Wohnung
zu vermiethen Parkstr. 6, 1 Treppe.

S»a>t!
Sommer-Roggen,

Johanni-Roggen,
Hafer, Gerste, 

frühe Erbsen,
Wicken, Lupinen,

Senf, Seradella,
Roth- und Weißklee, 

Thymothee,
Schwedisch Klee,

Rüb- u. Leinkuchen, 
Weizen- und Roggen- 

Futtermehl,
Kainit,

Thomasmehl, 
Chilisalpeter 

Superphosphat 
offerirt billigst

I L .  8 Z s K § L , i .

G röß te  K riltu n g sfah rg k e it 
Reuest« kayous. v estes A utvrlsl.

Die Uniform-Mutzen-Fabrik
Von

k. Klink, Thorn, Breitestr. 7,
Gcke M anerstrah r»  

empfiehlt säm m tlich« Arten von 
Unifor»n-Mi'ch«n in sauberer Aus

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in M ilitär- 

und Beamten-Effekten.

klIMINl-
rlsedäecten vllck W»llSzcIloi»or,

^uüexerstvllv 
kür LüvstsQti3vsts,

Vkavstr- unü ksäertuoks,
iu Arö83lvr ̂ U3^LÜI doi

kried N U er  lüsebf.»
K r6it68 tr. 4.

M ck « -il.H -W U ,
S terb eh em d en ,

8 1 a s s »  u n c k  U s v k v i »
billigst bei

0 .  k artlk w llk i, Skglerstr. 13.

I n  meinem Hause, Broniberger 
Borstadt. Schulstraße Nr. 15. ist die 
von Herrn Oberst Lauer bis jetzt be-W o h n u n g ,
bestehend aus 8 Zimmern mit allem 
Zubehör, vom 1. Ju lr bezw. 1. Oktober 
1699 ab zu vermiethen.

S o p p s rt , Bachestraße 17.

8 .  8 i w o u ,
Elisavethstratze S,

empfiehlt
ff. gebr. Caffees

ä 0,6V, 1.20, 1,40, 1,60, l8v, 
als besonders preiswerth
großbohnigen, rein

schmeckende» Caffee ä 1.00 
per Pfnnd.

gar. rein Cacao
AM" L 1,50, 1,60, 2,40, 
vorzüal. Vanille- Koch- und 

Speiseehokolade ä 0,85, 
Honsens Kaffeler Hafereacao 

L 1,00 Mark per Packet.

Landbutter»
8^ und 90 Pfennige.
Molkerei Brückenstratze 4«.

Ein gut erhaltenes

Damenfayrrad
zn verkaufen Albrechtstr. 2, 1 Tr., l.

Gin Cello,
gutes Orchesterinstrument, ist n Bogen, 
Schule rc. billig zu haben bei Gastwirth 

WlskoMLk», am Schlachthof.

/Tiare- LLM.-
in recht haltbarem Leder

M  D  empfiehlt
tzauLschuh-Fadrikaat v. kauseli. 
Geneigter Beachtung meiner 

Glacö-u.Unisorm-Handschuh-Wäscherei 
SchMraße 19 Tulmeiffrsst 7.

Junger Schreiber
mit einigen Kenntnissen in der 
Registratur wird verlangt. Selbst
geschriebene Bewerbungen mit Lebens
laus und Zeugnißabschriften nimmt 
entgegen die Geschäftsstelle d. Ztg.

Warm RalhsltkllerSc, N. 1 M§
empfiehlt 7 Uhr abends

große « .R ieseM se
(aber nur aus den westpr, Seen)

sowie

Kiebitzeier.
U r  W r M e i m t N k «  u .
empfehle ich meine aufs beste einae- 
richtete mechanisch« M .rk f tä tte .
E lektr. H a u s-T e le g r a p h e n ,  

T elep h o n e  rc.
werden sachgemäß und bei billiger 
Preisberechnung ausgeführt.
N slter KiMt, Fahrradhandl.,

F r ie d r ic h k v .,  G ä re  A lk rech tstv .

A d r e ß b u c h
von Thorn, Podgorz und 
Mocker, sowie dem L a n d 
k r e i s  T h o r n ,  noch z« 
haben und kostet gebunden

» n r  1  L l s r l r
bei ^ a s lL U L L s irL ,

________ Mauerstr. rs .

Feiner deutscher Cognac, 
aus reinen Weintrauben gebrannt, 
von mildem Geschmack und feinem 
Aroma; von Rekonvaleszenten viel- 
ach zur Stärkung gebraucht. Marke 

8upvi'levr -/i Ltr.-Fl. L 3,50 Mark. 
Niederlage für Thorn und Umgegend 
bei v o k s r  0rs«ssvrr, Tkorn.

mr die Küche per sofort gesucht.
Breitestrabe 37, 2 Tr.

1 M « W s  W t m W n
von sofort gesucht Seglerstrabe 12, 

im Laden.
d — Aufwartemädchen 

lür den ganzen Tag von sofort 
gesucht  _____ Junkerstraße 7, I.

AM" A a rre r  M G

K i« a r ik « » ö g e l  N
lieblicheSSnger, empfiehlt 

Breitestraße 37.
schon gewaschen, wirdWll>lhe, N5 ---

Frau «»ake, Tuchmacherstrabe 10.

W « W k «
sämmtlicher Systeme

werden prompt und billig reparirt bei
g .  l l r ü l i l c o w s k i ,

Mechaniker ,
Cnlmerstratze 5, 1. Etage.

Daselbst wird ein
NähmaschineuRelsendkr gesucht.

m pfrh l«  und such« zu jeder 
Zeit Forst- und Wirthschafts, 
beamte, Kommis, Ober» und 
Servirkellner. Köche, Kellner- 
lebrlinge, Portier, herrschaftliche 

Diener, Hausdiener ».Kutscher, Knechte, 
Laufburschen, Vögte, Gärtner, Stell
macher, Schmiede, Lehrlinge jeder 
Branche, Wirthinnen, Stützen, per
fekte Köchin. Kochmamsell, Jungfern, 
Stubenmädchen für Hotel, Stadt 
und Land, Verkäuferinnen, Busfetfrl.. 
Erzieherinnen, Bonnen, Lehrmädchen, 
jeder Branche, Dienstmädchen für 
Landwirthe, alle nur mit guten Zeug- 
nisten. Stellung erhält jeder schnell 
überall hin. Meldungen mündlich 
oder schriftlich.

S , .  > -o » o n ck o » ,K I, Agent.
Thorn, Heiligegeiststr. 17. I.

1MMMM
und mehrere stille Vermittler gegen 
hohe Provision gesucht. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Fuhrleute
zum Ziegelanfahren können sich sofort 
melden bei ^ok . S lro p p ,

Strobandstraße 11.

M W e i S e k ,
tüchtige Arbeiter, stellt jederzeit ein 
und zahlt die höchsten Löhue

v .  v v N v « .
b c h W ^ tk l l l  wünscht BeschästMNg,

auch außer dem Hause, 
Thurmstr.12, III, l.. gegenüb. d. Gasanst. 

Eine t ü c h t i g e  erste

U u t z a r b e i l e r i n

Uhr abends
findet im Kasino des Infanterie 
Regiments von der Marwitz, in de> 
Seglerstraße, eine

GkimalmsinWlMS
der Mitglieder der Garttison-KasinL-
Gesellschaft statt.

Es wird gebeten, die Wahlzettel 
für die neuzuwähtenden Vorstandsmit
glieder und deren Stellvertreter, sowie 
etwaige Wünsche und Anträge bis 
Donnerstag Mittag nach dem Ge
schäftszimmer des Gouvernements zu 
senden.

Der Vorstand
der Garnison - Kasino - Gesellschaft.

1 Lehrmädchen
kann sofort eintreten bei

k kosentkal, Klempnermeister, 
Schuhmacherstrabe.

Junges Mädchen
aus guter Familie, der deutschen und 
polnischen Sprache mächtig, such t, 
um sich in der Buchführung zu ver
vollkommnen, unter bescheidenen An
sprüchen S t e l l u n g .  Adresse in der 
Geschäftsstelle d. Ztg. zu erfahren.

Wirthschaften»
wird anfeinNiedermigsgrundstückv. ca. 
120 Morg. mögt. bald ges. Aelt. Person 
bevorz. Zu ersr. i. d. Geschästsst. d. Ztg.

Ein Lehrling
zur Bäckerei kann sich melden bei

Otto L a k r is s ,  Bäckermeister. 
Gerechtestraße 6.

Eine» Lehrling
verlangt ä l d s p t  S o k u l l r ,

__________ Buchbindermeister.

W  K M n ,  w n h k i r M ,
durchaus zuverlässig und arbeitsam, 
findet dauernde Stellung bei

Ei» junges Mädchen
zur Hilfe in der Wirthschaft kann sich 
melden Gerechtestraße Nr. 25, Keller.

DI. S e k m s l o k o l .

inaiWn-.Mcheilfur alles
gesucht  Seglerstraße 13, unten.

ges ucht  Coppernikusftraße 12, II.

Her H M s -  u. Sveisekeller
nebst kompletter Einrichtung im Hause 
Nr. 25 der Gerechtenstraße, gegenüber 
Kaufmann Dann, s o f o r t  käuflich 
billig abzugeben._________

W e  p e r l .  M a i M . U i n i n .
m od. ohne Kost. Bromb. Borst, bevor- 
zugt. Anerb.u. k. k. IQVpostl. Thorn I.

WI.M->>.W,szm«l
mit Burschenzimmer in der Nähe Neust. 
Markt — Wilhelmsplatz ges. Angeb. 
unter N. 1 0 0  a. d. Geschästsst. d. Ztg.

HmWWe WchAW
von 5 Zimmern und Zubehör, Schul- 
straße Nr. 13, 1. Etage, bis jetzt von 
Herrn Landgerichtsrath Krotsvinnaaa 
bewohnt, ist vom 1. Juni d. Js. 
zu vermiethen.

S oppar» , Bachestraße 17.

Friedrichftratze 8
1 Pserdestall nebst Burschenstube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier.

. Meine Tochter kugiislv 
s-v—v  hat ohne jeglichen Grund 
und ohne Papiere ihren Dienst ver
lassen und warne ich jeden, selbiger 
etwas zu borgen, oder ste gar auf
zunehmen; ich komme für nichts auf.

M a r k H V L r t ,
Schiffseigner!! H 

in Z lotterie, Kr. Thorn
Der Postauflage liegt daS

__ 1899 er PreiSverzeichniß der
Samenhandlung von Oarl MaUoL in 
Thorn bei. _____

Täglicher Kalender.

1699.
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Beilaze zu Rr. 98 du „Thornu Presst
Donnerstag den L7. Äpnl 1899.

Deutscher Reichstag.
71. Sitzung am 25. April. 1 Uhr.

Am Bnndesrathstische: Kommissare.
Bei gut besetztem Sause hielt der Reichstag 

heute nach längerer Pause einmal einen Schwerins
tag ab. Auf der Tagesordnung stand an erster 
Stelle ein von dem Abg. Liebermann von Sonnen- 
berg, Dr. Vielhaben und Genossen eingebrachter 
Gesetzentwurf, betreffend das B e t ä u b e n  der  
S c h l a c h t t h i e r e .  Der Entwurf verlangt das 
Verbot der in den jüdischen Speisegesetzen vorge
schriebenen Schächtmethode und fordert, daß beim 
Schlachten aller Thiere mit Ausnahme des Feder
viehes die Betäubung der Blutentziehung voraus-

b3ann?lich°im^KönKich Sachsen Zur BegZin-

den Fortschritten der Kultur sei eine humanere 
Gesinnung auch den Thieren gegenüber zur Gel
tung gekommen, wie dies Existenz und Wachsam
keit der Thierschutzvereine in allen zivilisirten 
Ländern beweise. M it dieser Humanität sei die 
Anwendung der durch die jüdischen Gesetze vorge
schriebenen Schächtmethode unvereinbar, sie gehöre 
zu jenen Thierquälereien, die man mit Recht als 
eine Schmach des Jahrhunderts bezeichnen müsse. 
Aus diesem Grunde seien auch verschiedene Bundes- 
paaten bereits zu einem Verbot der Schachtmethode 
übergegangen. Es liege eine Reche von Gutachtenvor, die keinen Zweifel darüber lasse», daß das
Schächten und die damit verbundenen Manipu
lationen eine ganz unerhörte Grausamkeit dar
stelle. Diese Grausamkeit auch noch ferner zuzu
lassen. sei nicht angängig, und der Einwand, daß 
das Schächten zu den religiösen Gebräuchen der 
Juden gehöre, sei hinfällig. Religiöse Gebräuche 
mußten sich den Fortschritten der Kultur anpassen. 
I m  übrigen hätten jüdische Gelehrte erklärt, daß 
das Schächten nicht durch die Religion vorge
schrieben sei. bezw. mit den jüdischen Religions- 
gebränchen nicht unzertrennbar zusammenhänge. 
Sollte er. Redner, darüber im Irrthum  sein. so 
erwarte er von den jüdischen Mitgliedern des 
Hauses eine Richtigstellung. Antisemitische Be
strebungen verfolge der Antrag nicht, sondern 
lediglich humanitäre und sittliche- Er, Redner, 
sehe deshalb den Angriffen der Juden ebenso 
ruhig entgegen, wie den Angriffen der Amerikaner 
aus Anlaß seiner Rede zum Fleischbeschaugesetz. 
Redner schloß mit der Bitte um Annahme semeS 
Antrages. (Beifall.)

Abg. Dr. L i e b e r  (Ctr.): E r stelle sich aus 
den Standpunkt der 250 Rabbiner, die im Jun i 
1894 öffentlich erklärt haben, das rituelle 
Schlachten sei eine Sache der jüdischen Religion; 
wenn das Schächten verboten werde, so müßten 
Tausende jüdischer Mitbürger auf das wichtigste 
Nahrungsmittel verzichten. Wenn von den recht
mäßigen Vertretern einer anerkannten Religions
gemeinschaft eine solche Erklärung vorliege, so sei 
dies für ihn maßgebend, da der S taa t nicht das 
Recht habe. sich in die inneren Angelegenheiten 
einer Religionsgemeinschaft zu mischen. Die 
weitere Behauptung, daß das Schächten eine 
grausame Methode sei. sei längst widerlegt. Thier- 
schutz sei eine schöne Sache. Das Thier sei aber 
zur menschlichen Nahrung bestimmt und müsse 
deshalb auch den damit verbundenen Methoden 
unterworfen werden. Seine Partei lehne deshalb 
den Antrag ab; er, Redner, überlasse das Schlacht
feld den Antisemiten und erwarte, von ihnen ge 
schächtet zu werden. (Heiterkeit.)

Abg. Dr. Kr a u s e  (natlib.) erklärt sich gleich
falls gegen den Antrag und bestreitet. daß mit 
dem Schächten eine größere Thierquälerei ver- 
bunden sei als mit einer anderen Schlachtmethode. 
«, R i c k e r t  lfreis. Bg.): Ob der S taa t das 
Recht habe. m religiöse Gebräuche sich einzu- 
Mlschen. wolle er nicht untersuchen. Die Frage 
sei mcht nach rituellen Gesichtspunkte», sondern 
unter dem Gesichtswinkel, ob das Schächten eine 
Thlerquälerei sei, zu beurtheilen. Er. Redner, 
ibestreite, daß eine Thierquälerei damit verbunden 
sei. (Widerspruch rechts, Zuruf des Abg. Dr. 
Rösicke-Kaiserslautern: Was verstehen Sie denn 
davon?) Abg. Rickert fortfahrend: Sie verstehen 
doch noch weniger davon, wie die Fachleute. 
(Große Heiterkeit rechts. Znrnf: Sind Sie denn 
Fachmann?) Abg. Rickert fortfahrend: Ich stehe 
auf der Grundlage des Gutachtens der Rabbiner 
und auf dem Standpunkt der Fachleute. Der 
Antragsteller hat auch nicht den Schatten eines 
Beweises vorgebracht. (Großer Widerspruch rechts.) 
Kollege Lieber beklagt sich darüber, daß ihm 
jüdische Abkunft vorgeworfen sei. Das haben auch 
größere Männer über sich ergehen lassen muffen, 
er darf sich also darüber nicht wundern. Sei doch 
em großer Staatsmann zum Juden gestempelt 
und Herr von Bleichröder als Zeuge aufgerufen 
worden. (Zuruf rechts: Was hat das mit dem 
Schachten zu thun?) Abg. Rickert fortfahrend: 
Darüber haben Sie nicht zu bestimmen, sondern 
«ur der Herr Präsident. (Schallende Heiterkeit 
rechts.) Sie — nach rechts gewendet — verlosten 
sich auf das preußische Staatsministerium. So 
M.isi ein Mann wie Fürst Hohenlohe an der 
W A  steht und so lange Herr von Miguel aus- 
vernkinÄ "^ Persönlichkeit darin ist. werden Sie 
rechts") ^ ra u f  rechnen. (Große Heiterkeit

schlwße'a^erdino» Die Schächtmethode
wk-ke auch dem oron? Grausamkeiten in sich. sie
diese G elegenhett°K ^eL  M  die Jugend, wenn
sein. Das Schächten an ««gegen zu
wendiges Uebel. Sache der 
des Reiches sei es. Sorge Polizeibehörde, und
Schlachten der Thiere unter das
Oeffentlichkeit stattfindet. Ä^Ü°.A«sschlnß der

Abg. V. T i e d e m a n n  (Rp.) schließt sich dieser 
Erklärung an und meint, wenn das Schächten 
sachgemäß ausgeführt werde, es die am wenigsten 
grausame Methode sei.

«reifen auch dann. wenn sie dem allgemeinen
Empfinden widerspr'echen. Er hat damit auf die 
sächsische Regierung gezrelt. Ich kann. ihm er
klären/ daß die sächsische Regierung in Ueber
einstimmung mit der gesammten Bevölkerungnach sorgfältiger PM m-g das Schächtverbot
lassen bat und daß. sie über derartige Angriffe 
weit erhaben ist.. Sie hat bewiesen, daß sie an 
der Spitze Dentschlands marschrrt. Abg. Rickert 
habe sich auf Gutachten bezogen, die das Schächten 
für keine Grausamkeit erklärt haben. Ich beziehe 
mich auf das Gutachten des Abg. Hoffmann. der 
dem Abg. Rickert sehr nahe steht und Mitglied 
des Vereins zur Abwehr des Antisemitismus ist. 
Pros-Hoffmann hat erklärt, daß das Schächten 
eine Thieranalerei ist. Pros. Hoffmann stimmt 
m,r lächelnd zu. (Große Heiterkeit.) Dieses 
Urtheil sollte Herrn Rickert doch genügen. Herr 
N-ckett meint, wir sollen Humanität üben auf 
dem Gebiete der Jagd. Das werden wir gern 
tl>«n-Wir werden sehr gern für den Befähigungs
nachweis der Sonntagsiäger und-Reiter stimmen, 
um der Thierqualerei entgegen zu treten. Herr 
Rickert spielt seinen Fraktlvnsgenoffen v. Miguel 
vom Jahre 1882 gegen den jetzigen Finanzminister 
V. Miquel aus und meint, daß weder dieser noch 
Fürst Hohenlohe sich zu einem Schächtverbot 
verstehen werden. Auch darüber lachen wir 
Sachsen. Wir befinden uns nicht in der Lage 
mancher Leute außerhalb dieses Hauses, die nichts 
lernen und in ihrer geistigen Versteinerung ver
harren. (Lebhafter Beifall) Wenn Herr Rickert 
den Fürsten Hohenlohe und Herrn von Miquel 
gegen die sächsische Regierung ausspielt, so wird 
man das an allen betheiligten Stellen mit 
derselben Heiterkeit aufnehmen, wie im Hause. 
(Beifall.) I n  dem Antrage eine antisemitische 
Spitze zu erblicken ist falsch. Leider wird auch 
außerhalb der jüdischen Kreise die Schachtmethode 
vielfach angewandt. Die sächsische Regierung hat 
das Schächtverbot erlassen, weil sie auf Grund 
der vielfach abweichenden Gutachten zu der 
Ueberzeugung gelangte, daß darin eine durch 
nichts gerechtfertigte Thierqnälerei liege. Aller
dings versuchen jetzt wie auch damals die jüdischen 
Mitbürger das Schächtverbot zu verhindern!; man 
hat damals die Messen von Leipzig verlegen 
wollen, mau hat mit Auswanderung gedroht. 
Die Regierung hat sich nicht beeinflussen lasten. 
Die jüdischen Mitbürger sind als mehr oder 
weniger gern gesehene Gäste heute noch dort. 
(Heiterkeit.) Man ist in Sachsen einschließlich 
der Juden mit der Aushebung desSchächtverbots 
sehr zufrieden. Redner wandte sich sodann gegen 
die Darlegungen Dr. Liebcrs, die er als unzu
treffend bekämpfte und schließt unter Beifall 
mit der Bitte um Annahme des Antrages.

Es folgte noch eine lange, -um Theil recht 
hitzige Debatte, an der die Abgg. Dr. B uckel 
(b. k. F.)und B i n d e w a l d  (dtsch.-soz. Refp.) für. 
die Abgg. S c h r ö d e r  (fr. Vgg). Li ebknecht  
(Soz). E i ck h o f f  (fr. Vp.) und H o f f m a n n  
(südd. VP.) gegen den Antrag sprechen.

Abg. B i n d e w a l d  (Antis.) behauptet, daß die 
Jsraeliten durch ihr Geld die dem Schächten 
günstigen Gutachten herbeigefnhrt haben. Redner 
erklärt das Schächten für die grausamste Schlacht
methode. die man sich denken könne. Die Jnden- 
hetzen seien nicht von Antisemiten ausgegangen, 
sondern sie seien Vergeltung für die Ruchlosig
keiten der Juden gewesen, u. a. für die blutigen 
Osteropfer der Juden, diese grauenvollen Lust
morde. So lange diese vorkommen, sei die Todes
strafe nothwendig, die erst abgeschafft werden 
könne, wenn das ganze Volk vom christlichen Geist 
durchtränkt s«. Am krebsten wäre dem Redner 
eine namentliche Abstimmung über den Antrag.
^ Aba. S o f f  mann-Hal l e  (südd. Vp.): Wir 
sind der Ansicht, daß sich der Antrag lediglich 
gegen die A d e n  richtet Ich hätte das Wort 
nicht eMlffen wenn nicht Abg. Dr. Oertel ein 
U » 'L '  Gutachten angeführt hätte.
AE «bgab. wußte ich nicht,

^  dem Schachten um eine religiöse 
Gkwohnhe-t der Juden handelt; hätte ich das 

>ch das Gutachten nicht abge- 
.skchts: „Da hört aber doch alles

L e m "  M bbin-^rklch^
e>«km Schlußwort des Antragstellers

statt.^"' «wette findet demnächst im Ä enum
mr-A-'k vorgerückten Stunde wegen wurde die 
E terberathung  auf Mittwoch M ittag 1 Uhr

'«Alttrag Lieber und Genossen: 
Arbeitskammern. Antrag Dr. 

arbeitsamte? Genossen: Errichtung eines Reichs-
Schluß 5V. Uhr.

Provinzialnachrichten.
) - (  Culm 25. April. (Verschiedenes.) Die 

Rlngofenzlegelel der Frau Wernicke wird in eine 
Dampfziegelei umgewandelt. -  Die königliche 
Aa'ernng zu Marienwerder hat für das Etats- 
>ahr 1898/99 für 52 Schulgemeinden als Beihilfen 
zu den Kosten für Kreiskonserenzen der Elementar- 
Lehrer und -Lehrerinnen 391 Mark bewilligt. 
77 M it dem Bau eines neuen Schulhanses in 
Culm. Neudorf ist begonnen. Derselbe ist auf 
18500 Mark veranschlagt und dem Zimmermeister 
Herrn Schilling von hier übertragen worden. — 
I n  Podwitz wird zur Zeit für den dortigen Brief
träger ein Beamtenwohnhans erbaut.

r Culm, 25. April. (Verschiedenes.) Der 
Rest der noch nicht in festen Händen befindlichen 
Aktien der Höcherlbräu-A.-G. zum Kurse von 
" a  PCt. wird am 2. M ai zur Zeichnung auf- 
selegt werden. Zeichenstelle für Culm ist das

hiesige Bankhaus L. Hirschberg. Die zur Aus
zahlung gelangte Dividende des verflossenen 
Geschäftsjahres betrug 9 pCt. — M it den ört
lichen BermessungSarbeiten zum Zwecke der Her
stellung einer neuen Karte für das Hochwaffer- 
gebiet der Weichsel ist M itte dieses M onats 
begonnen worden. — Dem in den Ruhestand ge
tretenen kgl. Strommeister Boblitz-Schöneich ist 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.
— Herr Rentier Reichmuth. der Gründer des 
ersten deutschen Turnvereins hierselbst und Ehren
präsident des aus dem ersten sich neu gebildeten, 
jetzigen Turnvereins, ist gestern im 80. Lebens
jahre gestorben.

Strasburg. 24. April. (Verschiedenes.) Heute 
Morgen entliefen von dem hiesigen gerichtlichen 
Gefängnißhofe vier Strafgefangene und wandten 
sich nach der königlichen Forst bei Szabda zu. — 
Vergangene Woche gab die Theatergesellschaft 
Max Weidlich hier eine Vorstellung und erzielte 
ein volles Haus. Nächsten Sonntag ist nach 
zweijähriger Pause Robert Johannes in S tra s 
burg. — Die Fernsprechanlage ist hier so schnell 
gefördert worden, daß dieselbe bereits im Be
triebe ist. — Nachdem der Herr Oberprästdent die 
Bestrebungen des hiesigen Frauenvereins durch 
eine Beihilfe unterstützt hat. konnte der Vorstand 
jetzt beschließen, sobald als möglich mit einem An
bau an das hiesige Kinderheim vorzugehen. Es 
wird nach einem von Herrn Baumeister Braß 
ausgearbeiteten, sehr praktischen Plane ein 
Kranken-, ein Bade- und ein Schwesterzimmer 
eingerichtet. Bisher mußten die Kranken stets 
nach dem über ein Kilometer entfernten Kreis- 
lazareth gebracht werden. — Für die hiesige 
S tadt ist eine Ortskrankenkasse einzurichten be
schlossen worden.

Dt. Eylau, 24. April. (Rittergut Krämers 
dorf) bei Usdau Ostpr.. früher Frau Bodcnstädt 
gehörig, ist in der Snbhastation von Herrn Kauf
mann A. Blnm aus Dt. Ehlau für 230000 Mark 
gekauft worden.

Danzig, 25. April. (Verschiedenes.) Den 
„D- N. N. ist auf eine direkte Anfrage vom 
Oberbofmarschallamte die Mittheilung gemacht 
worden, daß von einer Absicht des Kaisers, im 
Mai nach Danzig zu kommen, bis jetzt nichts 
bekannt ist. — Die städtischen Körperschaften er
nannten den Herr» O b e r p r ä s i d e n t e n  v on  
G o ß l e r  wegen seiner Verdienste nm die in
dustrielle Hebung Danzigs und besonders wegen 
seiner Verdienste um Hierherverlegnng der techni
schen Hochschule zum  E h r e n b ü r g e r  von 
Da n z i g .  — Dem Direktor der hiesigen Reichs
bankhauptstelle. Geheimen Regiernngsrath Sauer- 
hering. ist aus Anlaß seines Uebertritts in den 
Ruhestand der Rothe Adlerorden zweiter Klasse 
mit Eichenlaub verliehen worden. — Der Verein 
znr Wiederherstellung der Marienburg hält 
Anfang M ai unter dem Vorsitz des Herrn Ober- 
Präsidenten von Goßler eine Sitzung ab. ll  a. 
kommt in derselben die Regelung der Lotterie» 
ang-legenhett zur Berathung.

Königsberg, 26 April. (Verschiedenes.) M it f 
amerikanischer Cervelatwurst ist ein Königsberger ' 
Fleischimportgeschäft gründlich hineingefallen. Bei 
der Untersuchung wurde die Ungenießbarkeit der 
Waare festgestellt, und der Geschäftsinhaber mußte 
etwa 10 Zentner Wurst vernichten lassen. — Auch 
vor dem Tragheimer Thore wird im nächsten 
Jahre eine Villenkolonie mit Wege», gärtnerischen 
Anlage» rc. ins Leben gerufen werden. Die Ge
sellschaft „Phönix" hat von dei^zum Gute Trag- 
heimsdorf gehörigen Ländereien 52 Morgen für 
100000 Mk. von dem Besitzer Herrn Gronert ge
kauft. — Ein hiesiger Schutzmann ist dieser Tage 
verhaftet worden, weil er in dem Verdacht steht, 
in einem Prozeß gegen die „Bolkstribüne" als 
Zeuge einen wissentlichen Meineid geleistet zu 
haben. — Ueber die erschossenen Einbrecher wird 
noch folgendes mitgethelt: Am Morgen des 21. 
d. M ts. wurde der Gendarm Eichler zu Rauschen 
von dem dortigen Nachtwächter Knrkowski unter 
der Angabe geweckt, daß zwei Männer versucht 
hätten, in den Laden des Kaufmanns Holtin ein
zubrechen, wobei sie jedoch von ihm gestört worden 
wäre». I n  dem einen hätte er den berüchtigten 
Einbrecher Steinke erkannt, während der andere 
entlaufen wäre. Eichler nahm nun an, daß ein 
unter Polizeiaufsicht stehender, mit Zuchthaus 
vorbestrafter Arbeiter W. aus Abbau Kirtigehnen 
an dem Einbruch betheiligt wäre. begab sich dort
hin. fand ihn aber nicht anwesend. Auf dem 
Heimwege begriffen, bemerkte er auf dem nach 
Schönwalde zuführenden Wege zwei Männer, 
welchen er nachfolgte. Als er sie erreichte, fragte 
er sie nach ihrem Herkomme» und Hinwollen. 
Nachdem sie ihm erklärt, daß sie in Palmnicken 
Arbeit suchen wollten, ihren Namen auch genannt, 
wobei sie sich als die Maurer Ferdinand Steinke 
und Heinrich Mohns bezeichneten, welche ihm 
als mehrfach vorbestrafte Zuchthäusler bekann. 
waren, forderte er sie auf. ihre Bündel, die sie 
mit sich führten, zu öffnen, welchem Verlangen 
Mohns nachkam. Steinke versuchte vergeblich, 
sein Bündel zu öffnen, was ihm erst unter. Zm 
Hilfenahme eines Taschenmessers gelang. Hierbei 
entnahm er dem Bündel einen Revolver, zielte 
auf Eichler und drückte ab; der Schuß versagte. 
Eichler erfaßte nun den Revolver.. wobei Stemke 
zu Boden fiel. Nunmehr stürzte sich Mohns auf 
Eichler und versetzte ihm mit einem dicken Knüttel 
mehrere Hiebe auf Kopf und Arm. sodaß das 
hervorströmende Blut vom Gesicht des Eichler 
herunterfloß. Da letzterer nun einsah, daß es sich 
für ihn um Tod oder Leben handelte, zog er eben- 
falls feinen Revolver, zielte auf Steinke. der sich 
unterdessen wieder aufgerichtet hatte, druckte ab 
und traf diesen im Gesicht, wobei er znrncktaui,reite. 
Mohns wollte nun den Revolver des Stemke 
ergreifen, in demselben Augenblick druckte Eichler 
seinen Revolver auf ihn ab. wobei Mohns ebenfalls 
zu Boden fiel. Beide Personen lagen regungslos 
am Boden; sie waren todt. Steinte hielt den mtt 
sechs Patronen geladenen Revolver krampfhaft 
mit einer Hand umschlossen. .  ̂ ..

Aus Ostpreußen. 24. April. (Ueber die Arbeiter- 
verhältnisse im Regierungsbezirk Gumbninen) 
entnehmen wir dem Jahresbericht des landwirth-

schastlichen Zentralvereins für Litthauen und 
Masuren, daß sich dieselben im Verhältniß zum 
Vorjahre weiter verschlechtert haben. Trotzdem 
der Lohn im Steigen begriffen ist und die E r
höhung bis 33 pCt. beträgt, wird doch aus allen 
Kreisen eine erhebliche Abwanderung sowohl von 
verheirathetcn als auch von unverheiratheten 
Arbeitern nach den Städten und Jndustriebezirken 
des Westens gemeldet, sodaß ein erheblicher Theil 
der Wohnungen leer steht. Einzelne Kreise be
zeichnen die Arbeiterverhältnisse als den trübsten 
Punkt im ganzen Betriebe der Landwirthschaft. 
Russisch-Polnische Arbeiter sind von den Besitzer» 
mehr denn früher herangezogen worden: doch die 
mit diesen gemachten Erfahrungen sind keine 
guten. Ueberall haben sich die Leute als sehe 
unzuverlässig erwiesen. Ih re  Arbeitsleistungen 
standen denjenigen der einheimischen Arbeitet weit 
nach. so daß die fremden Arbeiter sehr theuer 
wurden. Um die Arbeitsverhältnisse in gesunde 
Bahnen zu lenken, wurde n. a. auf Veranlassung, 
des Regiernugspräsidenten Hegel eine Vermittelung 
von Arbeitsangebot an die zur Entlassung 
kommenden Soldaten versucht. Infolge dieser An
regung hatte der Zentralvcrein den Truppen- 
theilen der Provinz eine Zusammenstellung der 
in einzelnen Kreisen gesuchten Arbeiter und Dienst- 
leute zugehen lassen. E in- spätere Umfrage ber 
den Arbeitgebern, welche Gesuche eingereicht hatten, 
ergab, daß auf 165 derselben wohl hin und wieder 
sich einzelne Leute gemeldet hatten, daß aber 
niemand durch diese Vermittelung eine Stelle 
wirklich angenommen hatte. . . .

«raenau. 25. April. (Zum Mordversuch m 
Woder) wird mitgetheilt: Der Kuhhirt Renz. 
welcher Donnerstag Abend in Groß-Wodek fast 
die ganze Schrotladnng ins Gesicht erhalten hat. 
ist seinen Verletzungen erlegen. Die Sektion der 
Leiche findet Mittwoch Mittag 1 Uhr statt. 
Ferner ist zu bemerken, daß die beiden der Mord
that Verdächtigen Jahns und Stok nicht nr 
Bromberg. sondern rn Jnowrazlaw sich bis au» 
weiteres im Gefängnisse befinden.

Mannigfaltiges.
(Di e  F r i e d e n s k o n f e r e n z . )  (Großes 

nternationales Potpourri mit vertheilten Rollen.) 
ikönigin Wilhelmina: Ström t herbei, ihr Völker
ichaaren! Chor der Delegirten: Hier sind wir 
versammelt zu löblichem Thun. Der Z ar: Alles 
lchwcige, jeder neige ernsten Tönen jetzt sein Ohr. 
Chor der Delegirten: Es soll Begeist'rung uns 
entflammen, hipp. hipp. hurrah! Der Z a r : Da 
streiten sich die Leut' herum. Der Oesterreichs r 
Menschen. Menschen sän m'r alle. Der Z ar: Der 
Mensch soll nicht stolz sein. Der Deutsche: Zu

gerichtet. Der Italiener: Glücklich ist. 
gißt. was nicht mehr zu ändern ist. Der Z ar:

sollen sein! Der Z ar: Ich sah dtt Welt wie 
einen Garten. Der Engländer: Was nützet mir 
ein schöner Garten, wenn andre drinn spazieren 
gehn. Der Zar (resignirt): Ich hab' mich ergeben. 
Chor der Delegirten: Sei nicht böse, 's  kann ja 
nicht sein. Der Z ar: Ich grolle nicht. Chor 
der Delegirten: Es kann ja nicht immer so 
bleiben. Der Z ar: Mir ist alles eins. Chor 
der Delegirten: Wer will unter die Soldaten? 
Der Amerikaner: Morgen marschircn wir.
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Amtliche Notirnnge« der Danziger Produkt««- 
Börse

von Dienstag den 25. April 18S9.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaate« 

werden außer den nottrteu Preisen 2 Mark per 
Tonne jogeuannte Faktorei-Provision usancemäßtg 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
Weizen  per Tonne von 1000 Kilogr. 

"»land. hochbunt und weiß 750-793 Gr.159 bis 
164 Mk.. inländ. bunt 734-761 Gr. 150 M k, 
inland. roth 729 -750 Gr. 150-157 M k, 
transito bunt 756 Gr. 124 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 

^  714-732 Gr. 140 Mk.
K l e e s a a t  per 100 Kilogr. weiß 36—60 M k, 

roth 81 Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: stetig. 

Rendement 88° Transitpreis franko Neuftchr- 
Wasser 10.80 Mk. Gd. inkl. Sack.

H a m b u r g . 25. April. Rüböl fest, loko 48. 
— Petroleum ruhig, Standard wbite loko 
6.15. — Wetter: Regen.



3 0 0 .  K ö n i g l .  P r e n t z .  K l n s s - n l s t t e v r - .
4. A lk « « . Ziehung am 28. A p ril IMS (Borm.). 

sr«r die Gewinne über 220 Ml. sind in Parenthesen beigesüg» 
(Ohne Gewähr. B. H.)

106 (»««») SS 248 (3<X>) 378 S45 650 736 837 1045
50 (1000) 161 371 460 761 2080 148 228 (500) 43
346 (300) 54 521 45 687 914 (500) 3332 49 418 27 45 
46 545 703 10 834 903 (500) 17 4001 18 4SV (SVVV)
524 8016 117 22 218 378 534 (500) 614 28 794 996
«076 97 126 412 542 814 35 999 7034 69 124 266 374 
411 66 528 730 830 8075 97 209 436 37 571 692 822
32 60 965 «005 47 50 452 507 57 703 848 966

I«000 136 319 728 SOS 17 11026 SO 65 210 73 869
12171 213 345 52 54 (500) 666 73 765 13001 165
245 (1000) 494 SIS 614 62 14124 354 74 507 77 631 
814 902 27 1S038 203 352 99 425 69 646 (3000) 65
87 801 16024 (1000) 143 (500) 63 65 347 466 669
786 (500) 840 77 17175 93 356 410 582 616 66 754
SSI 18139 226 383 429 540 50 86 87 627 708 1S011 
46 234 805 55 951 60 63

2V083 158 (500) 93 (3«««) 202 78 327 83 452 657 
874 900 5 21089 287 (500) 503 5 36 (300) 52 602
<300) 62 (500) 22148 (500) 293 349 455 97 98 564 
78 722 814 23084 208 354 449 689 775 84 859 (1000) 
82 973 78 85 «4114 392 428 616 56 749 «S068 149
73 97 S11 12 478 568 94 607 59 831 28105 295 (3«» 
451 550 61 79 (500) 98 740 851 «7232 SS 323 456
547 85 951 28032 152 247 374 94 458 509 M6 28
56 SOS SSI 94 2S166 217 341 435 569 831 (» « » » )

^3 0 0 0 3  24 165 277 302 430 66 M  95 857 (10M) 
31027 92 207 334 484 521 (3 0 « » )M 7  771 SS1M 74 
220 30 48 (300) 99 368 496 33077 238 so 525 86 
654 722 930 37 38 34113 625 40 82 716 25 59 603 
3802s ä  M 128 (1000) 687 781 960 SK087 (500)
145 252 53 307 81 702 (500) 912 29 53 7S 37239 654 
707 945 ?»VV0) 87 38215 360 682 718 97 803 53
V3I 43 3S646 (500) 833 81 94 (500) 923 (300«)

40582 629 65 705 (3 « v v ) 848 943 52 41130 370 480 
576 4L0S0 103 229 405 95 98 750 860 904 43112 30 
48 63 75 96 333 501 80 641 44056 392 406 49 503 
(1060) 600 (1000) 750 (300) 45142 432 502 95 801 
4«005 (300) 369 72 92 444 525 79 856 47087 181 287 
362 538 779 894 960 48005 33 87 (1000) 113 60 411 
664 701 (300) 811 (500) 53 87 931 4V0S2 171 (1000) 
S47 530 34 634 82 906

50097 179 326 54 409 31 63 617 SSS 51390 95 411 
, 517 672 740 50 72 955 KL009 130 265 392 644 (300) 

608 903 7 5S048 (1009) 102 3 18 (500) 24 71 287 340 
89 508 (300) 609 49 54 730 829 54332 91 (3 « « « ) 96 
130V«) 415 73 55350 441 71 833 98 5S030 309 445 
519 663 S7I36 552 83 614 776 SS 58036 251 384 461 
b22 98 673 795 824 57 68 so 926 SS330 550 651 61 888

«0082 241 343 436 (500) 801 so 910 73 (300) «1296 
(500) 317 50 418 (300) 54 66 910 ««021 (500) 23 251 
310 71 83 519 73 682 707 885 «3035 104 219 409 505 
84 749 (3««0) 92 817 995 «4025 (1000) 251 357 SS
408 562 (300) 89 93 729 45 931 «5036 58 64 441 67 
568 721 839 ««019 222 301 13 39 52 420 567 675 
732 40 «7123 68 268 314 479 588 (500) 882 962 
«8210 304 10 (1000) 445 513 66 69 613 897 905 13 62 
«»037 51 223 412 524 84 740 828 (300) 62 917 (500)

70248 71 927 99 71193 325 584 (1000) 975 7S039
40 67 113 96 547 617 (500) 56 721 893 73090 137
256 313 63 95 562 642 798 820 924 38 74035 46 126 
738 892 7 5000 216 89 473 546 M l 74 872 7S04S 118
57 450 689 855 979 77278 468 558 668 84 742 974
78055 67 160 201 27 371 770 82 897 923 7SOOO 86 
200 54 76 742 (3 0 0 0 ) 69 93 620

80042 69 127 (300) 70 89 207 12 45 (1000) 84 496 
756 95 927 81102 84 98 443 727 801 975 82128 (1000) 
69 259 73 414 28 550 64 642 50 (» « « « ) 726 61 
83024 (300) 34 96 134 40 236 57 319 673 84159 340
51 85 8  5045 136 336 84 560 600 797 SOS (1000) 35
8S231 317 437 621 802 63 99 910 87009 277 323 55 
480 516 40 766 76 92 88227 80 351 61 (500) so 472
555 74 946 8S020 46 203 340 605 22 68 714 83
V14 SZS

SÜ15S 62 27g 327 438 583 731 818 35 »1220 (500)
'ZSö 553 59 686 792 »2101 385 417 (500) 513 62 

69 829 (1000) »3242 333 476 (1»«««) 690 791
873 973 SO 84019 109 239 (500) 348 460 83 692 
618 999 »8171 317 502 (300) 659 723 832 »«121
(3 0 0 0 ) 30 76 78 205 I I  55 75 389 SS 411(300)3? 
SO 662 (300) 928 44 (300) »7018 53 206 451 562
625 38 89 795 804 920 47 »8102 7 (500) 83 364 411 
858 ,3 0 0 0 )  883 (500) »»132 238 879 S7S

100142 558 603 M  809 56 181060 157 66 (300) 313 
758 910 72 79 102026 173 247 89 349 7V 442 (300) 
87 98 605 SO 55 733 (3»vv) SO <3»V0) 820 35 66 
«23 (300) 78 1V3208 352 512 742 83 104012 101 
484 573 609 68 812 105054 76 178 79 471 678 756 
898 IVK243 318 534 35 626 107042 142 (300) 86 (500< 
405 518 633 747 48 829 59 942 108050 229 307 14 
35 74 462 775 809 10S105 (3 0 0 0 ) 17 33 55 »71
240 (500) 55 347 92 504 77 675 745 802 49 54 982

110075 148 531 (500) 743 844 47 111137 202 (300) 67 
69 336 68 467 69 526 62 94 (IMS) 616 824 SS SSS 
I12W7 284 376 98 515 766 75 813 25 964 113139 625
77 7 IP813 66 (300) 114012 38 239 303 33 34 417 

" M5 955 11S0S2 87 200 380 418 504 1S 751 811785

11 «052 104 311 «S 427 45 531 S42 991 11708» , 
168 73 285 322 27 489 523 85 (3 » 0 0 ) 607 752 1180011 
155 237 67 97 303 413 80 578 711 843 S4S »1S0SS 
109 287 92 99 311 62 70 418 65 773

1S0036 87 427 (1000) 565 652 740 816 938 1SI121 
290 323 54 69 440 86 92 540 48 (IMS) 925 1»SS25
157 2M 361 401 17 66 504 786 990 1SS1S9 345 74 
432 35 556 909 (3M) 79 (SOOO) 1L4M1 (1000) 52 174 
80 94 95 249 390 (5M) 451 553 701 55 (3M) 94 841 
60 96 98 924 67 88 125224 37 367 445 88 93 542 608 
739 ISK072 98 223 91 321 44 520 647 754 819 127007 
15 123 29 209 42 597 (SOS) 616 53 727 71 91 821 87 
995 L«8S1S (300) 126 240 317 406 20 29 86 128126 
246 47 SS 396 S9 561 (300) 61 (500) 747 871 72 97

^130232 42 51 496 538 8M S98 13N88 322 754
132409 515 30 49 787 846 974 >?SSS3 E  (500) 53 
K1? 220 (1000) 52 382 90 642 798 8v2
(IMS) 81 976 135046 127 (1000) 69 221 23 60 42o

630 53 (1000) 742 (1000) 902 65 »36030
245 358 72 (3 0 0 0 ) 415 (3001») 525 744 644 95 

963 137227 402 77 590 (ZOVO) 630 719 843 81 933 
50 138037 64 406 594 626 56 139086 169 327

,4«046 125 258 70 305 530 35 810 29 91 14II84 
279 344 48 426 (3M) 547 73 756 838 (590) 992 
I4SM 3 533 58 (300) 637 732 143016 220 56 313 412 
17 77 561 714 18 821 (1000) 46 915 I4405S 68 (500)
199 245 68 384 89 Ä3 52 553 857 145025 35 37
41 69 79 159 360 (1000) 93 721 865 91 146251 410
(3606) 24 552 621 30 725 856 14V055 226 354 415
36 555 875 148132 53 435 704 95 861 (300) 933
146025 55 107 (1000) 276 342 499 583 637 737 903

150068 (500) 108 261 487 616 947 151267 459 577 
(3000) 714 48 59 813 152096 109 15 27 305 (1000)
14 21 91 720 817 29 66 153136 (300) 243 408 575 
737 66 855 154081 144 207 74 547 754 613 67 1L5034 
66 237 45 77 333 585 97 744 883 93 908 (500) 156093 
249 347 521 705 74 696 992 157044 105 61 (300) 435 
44 51 525 603 717 821 911 158035 44 (1000) 246 58 
486 98 649 672 159035 (500) 63 102 333 533 925
79 (300)

160098 266 72 378 583 601 30 41 711 16 26 69 
90 880 (1000) 67 930 95 161167 369 732 (300) 931 
162224 303 23 35 49 73 422 517 50 51> 163100 46 96 
298 (1000) 383 531 602 (30 00) 6 57 934 65 164143
235 M  46 61 92 432 710 79 995 F . 5021280 ^00) 361 
676 605 20 (300) 64 166081 277 502 639 68 987
167078 213 31 304 519 616 38 42,168123 344 587 767 
905 15 16S194 259 98 345 67 499 724 37 906

170088 102 79 372 414 (3000)502 64 61 623 79 
776 924 73 171023 181 265 351 473 79 503(1000) 71 93 
956 172556 646 754 879 967 173002 149 85 231 51 99 
p31 (300) 70 546 59 99 668 721 663 174104 15 37 99
200 33 372 407 57 (1000) 69 606 707 41 865 (1000)
L7L072 227 455 728 57 896 176113 249 313 23 72
568 614 783 898 962 177159 95 240 42 647 178010 
(30 00) 17 19 164 95 96 362 809 L7S147 77 213 531 
(300) 58 666 717 87

180070 192 248 52 359 471 722 (500) 76 608 925 
181297 304 90 572 650 59 700 (300) 182060 (500) 
93,»139 652 764 (300) 867 995 183057 67 (30 00) 
253 81 309 416 513 21 77 93 625 53 722 184244 
330 70 605 76 618 185092 98 140 45 (1000) 80 234
433 49 97 765 94 825 186042 243 823 988 187037
549 696 823 924 94 188078 179 209 (1000) 78 313
77 563 612 99 739 53 67 72 69 911 (1000) 18S080 
326 930

100169 (1000) 443 (1000) 55 565 70 670 69 611 12 
191212 32 360 (500) 403 540 99 640 700 94 809 (300) 
192538 57 819 S16 193084 171 219 332 491 93 513 
70 735 194224 347 535 671 741 58 87 (1000) 971
195058 (300) 286 314 420 537 680 196069 127 283
341 523 (1000) 703 40 83 909 197098 607 861
198323 27 76 400 15 199001 443 67 505 60 (3099) 
617 38 57

200047 103 20 (3000) 51 242 369 456 746 689 
(500) 909 42 59 291015 99 239 71 96 316 22 474 515 
65 688 (1000) 718 64 839 56 (300) 71 923 60 2  02000 
102 65 634 51 705 73 698 (3000) 954 203105-(500) 
73 (3090) 519 93 99 776 875 204421 67 564 666 
712 77 (30 00) 985 2  03330 (500) 466 70 (300) 717 66 
(3000) 896 935 200213 (1000) 53 (1000) 311 99 684 
775 938 207047 245 450 594 735 823 915 (3000) 
208005 136 49 271 79 547 903 2  09138 83 290 75S 
816 905

21004S 63 75 242 93 337 97 528 659 773 825 69 
973 (300) 211124 214 67 476 525 605 25 725 50
212069 109 78 302 543 (300) 891 905 213142 44 203 
(500) 609 36 765 (1000) 911 62 214044 169 98 384 
991 99 215125 35 247 65 67 (500) 338 467 90 (500) 
92 578 743 210084 522 42 52 615 35 75 707 23 30 (300) 
94 623 46 71 952 72 217010 67 74 154 255 326 768 805
78 999 218056 63 81 354 69 (500) 529 99 694 949 
219430 43 50 (3000) 542 856

2 2  0021 86 106 12 27 75 95 330 (300) 451 508 629 
221204 73 355 506 58 90 874 76 99 2  22095 143 341
456 83 583 667 723 62 810 26 33 223292 304 26 (300) 
407 82 565 770 6S0 1 911 14 (1000) 19 29 224019 166 
S0 203 453 586 660 69 (500) 960 2  25029 34 107 204 
323 37 51 422 72 62 64

Berichtigung: I n  der Liste vom 24. April, Vormittag-, 
ist Nr. 8V 437. 84. statt 80537. 84. gezogen.

(Ohne Geivlihr. B. H.)
18 71 501 627 38 826 918 M 1217 514 (1SM) 639 

727 84 849 83 «095 185 219 SS 76 (3M) 323 63 45S 
576 83 604 53 708 15 <?»«») 852 3100 394 471 584 
95 623 72 946 (500) 73 «016 (1000) 41 75 91 422 25 
665 8111 305 (3M) 497 553 63 727 (5M) 948 57 91 
«003 92 441 93 822 80 952 (5M) SS 92 7417 606 848 
936 61 (300) 8011 (IMS) 30 3? 81 899 310 554 S094 
163 522 622 (1000) 745 892 M l

10709 828 47 50 53 11221 51 82 85 574 SS 747 7S
78 806 924 87 1S015 66 579 648 85 833 82 91 961 
(500) 13067 378 457 676 733 41 54 (SOS) 922 14070 
«2 84 91 160 258 450 534 621 46 (300) 769 93 856 81 
912 49 51 15147 424 58 920 LS2S3 895 17063 73 
241 81 380 574 675 779 940 18011 89 119 480 520 
45 61 783 962 1S008 275 331 541 825 42 58

2V010 140 (SOS) 56 290 337 54 76 «12 716 84 
«1110 80 209 419 712 14 ««204 75 305 20 48 77 470 
500 625 755 828 96 «3123 (3 0 0 0 ) 227 426 720 25 
834 63 900 «4067 70 313 402 (1000) 578 (1000)
745 (300) 838 (300) 60 954 SS LS080 184 277 392 685 
801 «8131 60 224 75 342 60 543 73 87138 324
(1000) 64 487 726 84 806 47 959 87 (300) «801262 66 
347 416 55 525 (300) 693 732 846 (300) 987 95 SS07S 
396 (5M) 566 640 871

30066 317 99 404 14 SO (500) 523 (SV00) 49 6S 
692 865 929 36 86 31014 21 72 187 93 3M 546 655 66 
719 76 77 859 3  2049 125 84 (SM) 205 80 319 31 430 
41 598 716 881 33636 734 62 34143 46 240 70 316 82 
443 599 637 756 76 831 38 (500) 3S032 380 440 659 
877 917 69 3  8203 80 457 535 669 934 52 37112 290 
593 667 (1000) 874 988 38168 740 836 38172 788

4V05S 152 (300) 55 60 4S4 567 8M (500) 40 920 
41106 204 88 <1000) 424 697 733 67 912 4S057 151 
206 310 485 (IMS) 544 (1000) 821 58 65 96 43049 
204 3M 55 467 82 534 36 737 824 84 4  4539 721 40 
52 91 800 4S073 82 183 370 (300) 490 587 610 809 943 
48165 239 47 399 484 676 781 99 47245 363 718 24
81 48004 282 (300) 460 772 810 4S021 65 SO 95 1SS 
404 64 70 664

80307 544 (300) 691 SM 18 SI204 12 (300) 302 570
745 862 ,3 « 0 « )  93 52072 118 (IMS) 219 314 66 438 
503 34 54 686 725 8M 57 SS SO 926 S3131 65 87 427 
40 570 98 99 635 726 69 (500) V5S 84018 21 22 521 
57 914 58044 262 304 34 516 80 761 994 5SS41 263 
786 57127 509 727 33 78 954 58217 368 76 421 559 
646 709 71 804 74 916 43 SVSSO 198 202 31S (1000) 
411 780 825 28 (300) 45

««029 326 45 (5M) 519 SSS «IM S 13 (3M) 81 232 
308 9 (300) 28 41 650 58 95-(IMS) 743 ««SM 364 
81 737 890 SSS43 (30(10) 102 293 346 91 (500) 539 
88 813 M 96 - «4042 SS 143 275 77 (500) 443 69 587 
88 671 786 867 913 15 «5236 323 55 61 so 731 869 
(5M) 74 948 »V8183 (500) 456 SSI 608 97 909 42 
«7196 239 460 64 589 629 49 (300) 62 877 900 9 (300) 
21 85 «8249 435 655 862 94 «»374 493 627 44 SO 
974 88

7V01S 566 683 7I00S 145 337 59 68 72 414 654 
769 807 (30  0 0 ) 22 87 941 43 77 7L22S 379 88 (300) 
566 633 83 701 12 60 (300) 978 73242 75 539 (3M) 
61 620 77 91 806 936 74 (300) 74122 85 272 306 599 
630 69 705 829 923 75034 326 403 71 97 504 47 795 
936 7 6015 (1SM) 90 100 23 (IMS) 55 234 309 441 83 
578 913 77045 76 274 326 80 490 569 618 56 834 900 
78212 458 565 83 842 (» « » « ) 67 M3 (S « » v ) 51 
7S003 34 160 84 (10M) 417 619 (S v«v) 93 97

80067 103 (S « v » 0 ) 280 653 93 701 881 980 81135 
201 395 417 20 90 (3V««1 92 97 625 45 817 8S031 
118 31 237 412 93 S27 633 45 724 915 (300) 83211
413 73 565 61 609 (1000) SS 923 47 84050 73 164 
328 96 476 529 687 977 85M 7 19 87 177 823 55 
(500) 932 8  8023 153 (300) 230 99 321 44 58 517 99 
759 801 996 87293 425 557 654 64 63 730 828 94 99 
990 88004 42 (5M) 77 119 76 91 328 34 634 89 674 
SM 8»042 136 406 64 516

SV057 76 107 80 91 381 623 32 84 737 »1033 78
69 462 69 505 94 609 23 SL156 65 268 408 31 94 S7g 
993 »3214 313 32 463 <5M) 72 520 SS 94 615 746 SOS 
»4039 54 185 251 307 33 486 579 86 619 77 »5217
(1000) 352 (1000) 615 38 726 (3M) 926 »«098 148 474
746 993 »7086 (1000) 200 5« 389 47« SS« «75 91 949 
68 »8133 SO 263 408 S7 SS S6S 609 77S S6S10 »»191

1VS015 55 154 222 658 714 72 669 (300) SSS 101041 
144 251 68 442 94 684 86 717 102031 55 152 56 93 
239 72 (5M) 74 301 68 728 (300) M 103042 401 62 
694 702 (300) »04009 50 64 486 SS 506 610 52 865 
L05058 (500) 59 159 382 89 595 672 772 868 IOK105 
203 315 M6 7M 89 836 SIS 26 43 44 107492 645 (300) 
725 SS 64 SIS 108931 93 101 324 80 428 81 624 73 
7M 71 (SM) 80 836 83 954 94 10S1SS SIS (10M) 76 
460 72 658 65 744

110085 262 72 302 (1000) 78 473 516 727 808 921 
111082 180 251 311 55 537 66 (500) 654 784 825 
11S129 419 518 66 67 (300) 728 875 952 67 113034 
72 231 347 743 87 845 950 69 114148 85 532 662 76
723 M 1IS138 46 86 228 327 3 0 0 0 )  40 446 6M 29 
67 794 829 11V080 384 (3 0 0 0 ) 4M 574 683 7V« SOS
117029 61 348 494 731 862 922 118170 73 80 368 552 
733 841 70 SS 910 63 11V103 644 747 93 934 SS 68 SS

iro o o o  116 LOS 18 WS W« 43 797 832 904 « 4  
1»1087 122 70 370 4S4 SSS 96 7SS 1SL1I6 4S«LSU 
3M <30001 427 630 730 (300) 67 77 869 909 12339«
(IMS) 455 679 88 729 811 27 93 SS 907 47 12402»
299 314 28 486 734 96 979 125004 485 731 77 82Z 
(5M) 80 931 1LS040 55 197 214 428 49 716 63 8 »
IL7121 42 (5M) 3SS 629 37 93 875 128031 (5M) 20»
304 13 51 57 503 655 764 805 84 SO 12S037 143 7 »  
,3 0 0 0 )  87 387 442 517 780 803 29 79 

130181 233 M (3M) 464 69 (1000) 81 579 729 824 
37 63 131242 396 45 534 621 42 80 (300) 805 90« 
132061 (1M0) 137 252 340 493 133045 75 77 108 27L 
93 309 641 84 784 134052 274 440 561 75 616 735 902 
135152 243 67 96 752 87 855 959 (1000) 73 13800» 
120 23 285 308 549 909 59 IS7013 ISO (5M) 207 566. 
91 714 57 958 138061 62 (1SM) 315 94 495 529 74 
693 810 63 926 73 1SS2S7 21 53 397 (500) 842 S? 
954 (SM)

140256 322 702

W M M M M Z104 24 203 99 339 86 (300) 451 735 57  ̂ *
150025 357 624 711 610 933 45 151024 (500) 50ii 

(1000) 60 212 38 89 317 77 433 591 654 83 93 97 (3002 
722 916 34 152000 147 51 64 72 239 53 306 24 67« 
983 I5S111 317 61 457 502 (300) 643 64 738 65Ä 
154170 473 760 981 155112 47 441 531 700 1 67 85»! 
997 L56003 30 284 345 (500) 492 93 510 65 685 74Lt 
85 664 76 939 93 157079 185 218 62 379 564 91 9»  
788 883 913 158145 331 (300) 63 96 403 20 662 VL 
770 83 150001 42 46 236 99 540 688 

160017 100 26 243 83 332 764 95 98 869 161034 
454 500 (1000) 28 624 35 723 878 925 67 162325 62L 
36 743 91 651 163088 439 (3 0  00) 514 905 22 72 8A 
164077 157 337 894 165060 449 75 735 166186 31»

» ° ° ° > « °  ................. .................- « - - S S » » « - »
170081 (IMS) 164 67 71 357 67 73 685 7SS 604 St 

61 171120 23 77 331 453 534 68 621 702 45 84» 
172022 49 SS IM 15 42 68 290 440 607 52 85» 
173077 (300) 171 76 (3M) 217 484 539 66 (300) 65» 
775 819 (500) 174072 77 119 46 309 87 412 540 79? 
(SOOO) 175004 129 (IMS) 34 67 228 (1000) 63 54« 
816 176026 (5M) 105 98 253 351 416 32 (300) 543 65» 
725 (3M) 39 897 922 177010 119 2M 44 329 49 7» 
(3M) 439 876 81 991 178080 379 447 97 (300) 554 SS 
779 8M 178061 123 249 607 94 794 878 S07

18VM3 4M 2 673 (3M) 725 49 71 95 902 I» 
181000 (IMS) 92 (300) 129 259 311 88 414 608 (10M) 80» 
(1000) 903 30 49 182142 320 72 80 566 679 (300) 70» 
(500) 183031 36 341 430 596 857 184051 1S3 207 63 
471 565 698 753 18S138 87 323 48 84 607 64 648 7S 
97 188076 262 337 610 (500) 923 187006 217 69 47» 
500 42 74 691 (30 00) 853 922 23 188322 84 42» 
560 614 82 94 703 22 77 82 L8S127 59 87 232 7» 
487 705

180002 (300) 129 424 95 M9 37 757 SM SS» 
1V1049 63 (1000) 166 71 217 402 73 649 (IMS) 8» 
(SM) 783 807 911 36 1SL122 (5M) 30 269 400 61» 
<3M) 797 989 193115 267 512 767 677 92 923 8» 
IS41M (500) 299 335 50 96 (300) 474 577 88 665 72» 
38 804 946 (500) 53 1S5110 368 516 610 62 68 70» 
930 46 82 1»«047 88 276 363 492 730 61 621 7L 
914 16 65 93 IS7053 62 140 42 564 67 614 40 76L 
868 98 1S8014 133 3SS 697 1SS01S 119 55 41§ 
687 746 51 866 97 955

««»189 (1000) 316 463 554 692 982 ««1M7 91 29» 
(500) 301 36 80 430 533 644 802 (So««) 910 3» 
SVS024 182 (IMS) 353 55 59 430 564 603 707 60 847) 
97 (IMS) 203019 (300) 71 120 260 87 574 611123 (S««»)> 
«04000 42 389 731 SIS 33 48 61 971 (3000) 8S 
«»5339 66 (300) SS (SOS) 447 489 564 99 805 11 (3004 , 
17'(3M) 29 (1SM) «»«SIS 29 211 (300) 32 361 47» 
87 508 642 835 »07061 661 720 27 890 910 «0842« 
42 552 787 361 953 S0SS41 153 54 3SS 98 519 727 SS>

210188 244 68 97 381 481 751 830 920 «11102. 
47 211 30 80 328 «4 (500) SIS 97 (SOM SSS 91»

7 48 75 «12188 201 4M 632 732 (300) 922 4» 
«13019 (3M) 27 33 474 586 604 733 836 «14177 214 
§1? A^OV) SS4 55 846 SISS51 (5M) 52 178 85 201 

613 34 96 858 912 (IVVVO) 17 34 46 L1S21S 5« 
?0 97 625 865 «17013 72 105 274 361 406 34 57»
(Z0«0) 649 (IMS) 65 933 35 57 (1M0) 91 96 «1815» 
82̂ 227 420 708 91 (3Mj «1V322 SS (1000) 99 521 86»

SrvSOO 89 715 (800) 55 SS 871 »L1I8I 418 69» 
855 73 «22190 586 (300) 918 25 (1000) 223295 30» 
452 M8 752 77 941 >«24001 24 M 158 87 218 (30001 
604 10 (300) 27 47 (300) 777 225077 132 57 248 534

I «  Gewinnrate verbNeien: 1 C-vIni»
» SSSOSO Mk., 3 4 2M0M Ml., 2 L 1S0M0 Mk..'
2 4 100000 Mk., 1 4 75000 Mk., 2 4 50 000 Mk.!
S 4 40000 Mk., 9 4 30000 Mk., 18 4 15 000 Mk»
41 4 lOMOMk.. 84 4 5000 Mk.. U6S 4 3M0 Mk» 
1233 4 1000 Mk., 1445 4 SM Mk.

M tllir  eines U W s -  
gtiiiililts snr k s  B M ich e  M tsg M M M

E s  sollen in  öffentlicher A us- 
schreibung g e tren n t vergeben 
w erden :  ̂ ^

1) die L ieferung und  d a s  V er
legen von 774 Q m . L inoleum ,

2) die L ieferung von 509 Q m . 
Thonfliesen.

D ie  V erhand lung  zu r E röffnung  
der A ngebote findet

W M  Skl> 1». M  M
vormittags 10 Uhr

im  D ienstzim m er des m itu n te r-  
zeichneten R eg ierungs - B a u 
m eisters. G rabenstraße . s ta tt. 
D ie  Zeichnungen, M asfenberech- 
nungen, Ä erd ingungs - Anschläge 
und B edingungen liegen ebenda
selbst zu r Einsicht b ere it und 
werden gegen E rs ta ttu n g  von je 
1.50 M ark  abgegeben, oder gegen 
Host- und bestellgeldfreie E in 
ü b u n g  der B e träg e  (nicht in  
B riefm arken) übersandt.

D er Ausschreibung liegen zu 
G runde die B edingungen fü r die 
B ew erbung  u m  A rbeiten  und 
L ieferungen von 17. J u l i  1885, 
sow iedieallgem einenB edingungen 
fü r  die A usfü h ru n g  von Leistungen 
und  Lieferungen vorn 13. Dezember 
1894, welche im  A m ts b la t t  der 
K öniglichen R egierung  zu M arien - 
w erder N r. 13 vom 29. M ä rz  
1899 veröffentlicht sind. 

Z usch lagsfrist 4 W ochen.
T h o rn  den 21. A p ril 1899-

Dkr Köuigl. Kreis-Kililins-ektor.
M a r in .

Der Königliche Rcg.-KMmijler.
v o ü s .

Wasserleitung.
I n  der N acht vom  26. zum  27. 

d. M ts .  w ird  die H anptüruckrohr- 
le itn n g  der In n e n s ta d t  und der 
V orstäd te  gründlich  durchgespült 
w erden.

D ie S p ü lu n g  beg inn t n m  9 
U hr abends und  endet v o ra u s 
sichtlich 3 U hr m orgens.

D a  w ährend  dieser Z e it die 
H aup t- und  Z w eig leitungen  zeit
weise vollständig en tlee rt sein 
w erden, so w ird  den H au s- 
eigenthiim ern und B ew ohnern  
empfohlen, sich m it dem zur 
N acht erforderliche« W asserbe
d a rf  rechtzeitig zu versehe».

U m  den Z ufluß von U nrein- 
lichkeiten und S tö ß e  in  der 
J n n e n le itu n g  zu verm eiden, ist es 
ra th lam , die P riv a t-H a u p th ä h n e  
im  Revisionsschacht fü r  die ge
n an n te  D au e r zu schließen. 

T h o rn  den 24. A p ril 1899.
Der Magistrat.

Z ur Ausführung von

Brimnenarvkiten,
TikstohrlmiMii,

Zemeutröhren - Brunnen,
«iw M lö ltlW S N .

Kanalisationen
empfiehlt sich

B r ik s tm  K m t r N i n - « .
8okröter L 6o.

a ttö b l. Zimm. auch mit Burschen- 
A l t  gelatz zu v .  S c h lo ß ftra ß e  4 .

„ S S  L '1> °
Streuzucker Pfd. 25 Pf., Kartoffel
mehl Pfd. 14 Pf., Oranieuburger 
Kernseife Pfd. 20 Pf., Salmiak- 
Terverrtinseife Pfd. 20 Pf. Sammt- 
liche Wäsche-Artikel: Seifenpulver,
Bleichsoda, Waschkrystall, Gallseife, 
Borax, Crsmestärke, Cremefarbe, 
Q,rittaja-(Seilet,-)Rirrde Pfd. 50 
Pf., Waschseifen Pfd. 15—50 Pf. 
Mottenschutzmittel: Naphtalm,
Kampher, Kienöl, Insektenpulver, 
Zacherlin, Zerstäuber. Stofffarben 
für Wolle in schwarz, blau, roth 
u. s. w. Päckchen 10 und 25 Pf., 
Ausbürftefarberr f. Kleider u. Möbel
stoffe in Packeten u. Flaschen L 25 Pf., 
ff.Hutiack, schwarz, braun, blau usw. 
lose und in Flaschen, Pinsel. Sämmt
liche Malerfarbe«: SLreichfertige
Oelfarben für Fußboden, Möbelstücke 
u. s. w. Pfd. 3 0 - 4 0 - 5 0  Pf. 
Fußboden-Lackfarben in Büchsen, 
schnell trocknend, ff. Leinöl-Firrritz, 
Liter 60—70—80 Pf., Maurer- und 
Maler-Pinsel, Broncen, Bronce- 
Tinktur. Sämmtliche Kinder- 
Nahrungsmittel: Knorrs Hafer
mehl, Vs Pfd. 25 Pf., Haferflocken 
Pfd. 22 Pf., echte Schweizermilch in 
frischer Füllung, Büchse 60 Pf.. 
Kindermehl, Eichel-Kakao, Hafer-Kakao. 
Somatose, Gummisauger, Schlauch
sauger, Milchflaschen, Verbandwatte, 
Verbandgaze, Binden, Irrigatoren, 
komplett von 1,50 Mark an.
Drogen-,Färb.-,Srifkn-HiliAimg

S . » « « e r ,  Mocker,
- Thornerkrast« KO.

1 größere A S k m e
zu kaufen gesucht. Anerbieten unter 
1°. an die Geschäftsstelle d. Ztg.

öblirtes Z i m m e r  z« ver- 
miethe» Bacheftr. v. »I.

O i - o s s V p
zu jedem Geschäft' geeignet, ist von 
sofort zu verm. Copperniknsstraße 39.

mit Wohnung und Zubehör, zu jedem 
Geschäft sich eignend, gute Lage Thorn's, 
sofort zu verpachten, ksuovk,

Gerechte- u. Gerstenstr.-Ecke.
Möbl.Zim.v.sof.z.verm. Thurmstr.8,pt. 
< gut möblirtes Zimmer ist an eine 
L einzelne Dame od. Herrn billig zu 
vermiethen im Botanischen Garten.

Gut i»öM. Zimmer
für 1—2 Herren mit Pension sofort 
zu vermiethen. Seglerftrahe 6. ll.

ß i»  M l i r l t s
zu. verm. Breitest!. 26. Näh. zn ersr. 
in Schlesingers Restaurant.

1  fe i»  möblirtes Zimmer
zu verm. Culmerstraße 5, 3 Treppen.

Zwei gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Brückenstratze 39.
Zwei freundl. Vor-erzimmer
(mSbl.) zu verm. Parkstraße 2, Part.

Möbl. Zimmer
mit auch ohne Beköstigung zu verm. 

Schillerstraße Nr. 5, III.
möbl^ Balkonzimmer v. sofort

zu v. Culmerstr. 22 , 1. Hinterh
Ein möblirtes Zimmer,

Kabinet und Burschengelab zu verm. 
Gerechtestraße 30, parterre, rechts.

/LLut möblirtes Zimmer . zu verm. 
Jakobsstraße 16, parterre.

k in  sr e u M . M e r z i m e r
in der Brückenstraße, möblirt auch 
mnnSblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Gut möbl. Z. v.sof. z. v. Scbillerstr.4. NI.

Herrschaftliche W iM g
von 8 Zimmern und allem erforder
lichen Zubehör von sogleich od. später 
zu vermiethen. Anfr. Brombexger- 
straße 60 im Laden.

ß m W W t  U w W
Von 5, 6 und 7 Zimmern von 
s o f o r t  zn vermiethen in unserm 
neuerbauten Hause Friedrichstr. 10/12.

Sommer-Wohnung
Brombergerstraße 94, eine Treppe hoch, 
6 Zimmer und Balkon, für 250 Mk. 
zu vermiethen. Näheres daselbst.

Die von Herrn Geheimrath v r .  
I_ ln ilsn  seit 15 Jahren in meinem 
Hause bewohnte

zweite Etage
ist vom 1. Oktober anderweitig zu der« 
miethen_______ S . S Im o n o o k n .

BnickrMlch sti
mittelgr. Wohnung ab 1. April zu 
vermiethen. Näheres Brückenstr. 10.

BaSerftratze 7
ist die erste Etage, bestehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen das. 2 Trp.

1 gut renov. Wohnung
von 5 Zimmern, ceichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdestall von sogleich oder 
später zu vermiethen 

Bromberger Vorstadt, Gartenstr. 64.

BiMche A 3 Tr..
ist die Wohnung, bestehend aus 5 
Zimmern rc., z. 1. Oktober zu verm.
Parterre-W ohnung, 2 Zim., Küche 
^  und Zubehör zu vermiethen 
Katharinenstr 5. Zu ersr. im Keller.

Die besten Sänger in

Kanarienvogel
sind zu haben bei

Copperniknsstraße 29.

MGckmhvW
von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Wasserleitung 
versehen, ist billig zu vermiethen. An- 
fragen Brombergerstr. 60, im Laden-

Gerechtestraße Nr. 30 ist

eilie lMlschastliche Wchiillig
von 4 Zimmern nebst Zubehör und 
eine k leinere W o h n u n g  von drei 
Zimmern sofort zu vermiethen. Z a  
erfragen daselbst 3 Treppen bei Herrn
oeevm v.

von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — sind von 
s o f o r t  oder später zu vermiethen 
in unserem neuerbauten Hause 
Friedrichstraste 10/12. Badeein- 
richtung im Hause.

Eine kleine Wohnung,
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 

Culmerftraße 20.
Waldhiinscherr,

Bromberger-Vorstadt, 1 gr. Wohnung 
aus 3 Zimmern, Küche, Entree u. Zub., 
und mehrere kleine Wohnungen.

M  s c k n r tk
in der Schulstraße, 3 Stuben, Entree,
Verand.,Vorg,h. Küche, Speffek. rc.,sof.
z. verm. Näb. Schulstraße 20, 1 r.
81. W olm n n «  z- o. Marienstr. 7 , 1. 
«rotzer geschlossener Lagerraum und 
G  Wagenremise z. verm. Schloßstr.4.

Druck und Verlag vo» C. D o m b r o w S k i  in Thorn.
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